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Zur Schulsrage in Württemberg .
I ». Stuttgart » 31 . Jan .

Einen glänzenden Sieg hat das katholische Volk

Württembergs im Kampfe um die Erhaltung des chnst -

lichen Geistes der Schule errungen . Schon aus dem

Zweiten württcnibelgischen Katholikentag in Ulm , am
8 . i„ id 9 . Dez . 1901 , hat es lauten und deutlichen Pro¬
test erhoben gegen die Bestrebungen , das Pnnzrp der

geistlniwn Schulaufsicht zu durchbrechen oder ganz avzu -

fchnfscn. Der große Tag von Ulm hat dte erwünscht

Scheidung der Geister gebracht lind bei » reund und
Feind war man erstaunt , über die große Zahl von Katho -
likci, , die auf den einzigen 3tuf : „ Auf nach UlmI so
einwütdia znlammenströmten . Bei Freund und Hemd war
cs ausgemacht . daß dieser Tag vor Allem der Schul -

frage galt , und dieser Tag hat auch den liberalen katho¬
lischen Lehrern stark in 's Gewissen geredet , die durch dre

Anfrechtcrhatlnng der bekannten Ravensburger Beschlüße
mit den Gegnern der geistlichen Schulaufsicht und da¬
durch mit den Feinden des christlichen Charakters unserer
Volksschulen marschirtcn . Der liberatc Ausschuß des
katholischen Votksschutlchrervereins hat allerlei Beschöm -
gungs - und Austcgnngsknnste versucht , zu einem greif¬
baren Resultat ist er aber nicht gekommen .

Ta wurde der Gedanke angeregt , durch eine Gegen -
hctition der katholischen Familienväter des ganzen Landes
von der Kammer der Abgeordneten die Ablehnung der
eingetaufenen Schnlpetilioncn und die Aufrechterhaltuug
der geistlichen Schiiiaufsicht zu verlangen . Sinn wurde
es den Herren tm gegnerischen Lager immer unbehag¬
licher. Die liberalen katholischen Lehrer sahen sich . vor
ein strenges Botksgcricht gestellt , nnd gestern konnte das
«Deutsche Volksblatt " melden , daß bereits 61,723
katholische Familienväter die Gegenpetition
ülllcrschriedcn haben . Das ist ein schwerer Schlag für
die Gegner der geistliche» Schulaufsicht . Das katholische
« ölt hat eine deutliche Sprache des Protestes geredet
gegenüber dem Gewaltakt , den man an der christlichen
Schute vornehme » wollte . Heute kündigt nun auch schon
ein Thetl der Gegner — zu seiner Ehre sei es gesagt !
— die Riederlegung der Waffe » an . Das „Süddeutsche
Korr .-Bureau " meldet nämlich aus Rottweil , dem Wohn¬
sitz des liberalen Vorstandes des katholischen Lehrer -
vercuis : „Durch den liberalen Ausschuß des katholischen
Votkschuttehccrvereins werden in den nächsten Tagen die
sogenannten Ravensdurger Thesen , durch welche
das Prinzip der geistlichen Schulaufsicht durchbrochen
werden sollte, zurück genommen . Es werden an den
Landtag und an den Landesdischof entsprechende Zu -
ichrlffen gemacht werden .
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Zur Tagesgeschichte .
Karlsruhe , 1 . Februar .

Prinz Heinrich auf dem Schnelldampfer
„Kronprinz Wilhelm " .

Der „Leuchtmann " schreibt : Prinz Heinrich wird

seine Fahrt nach den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika bekanntlich auf dem Schnellpostdampfer „ Kron¬

prinz Wilhelm " des Norddeutschen Lloyd , dem jüngsten
der deutschen Riesenschncllschiffe, machen . Der Dampfer
ist erst seit vier Monaten in die Fahrt von Bremen
nach New -Aork eingestellt . Nach einer glänzend ver¬
laufenen Festfahrt in der Nordsee hat er seine erste
Reife Über den Atlantischen Ozean am 17 . September
angctretcn . Gleich auf der ersten Fahrt hat er nicht
bloß durch seine herrliche Ausstattung die Bewunderung
der Passagiere erregt , sondern auch durch seine Schnellig¬
keit die Erwartungen seiner Erbauer und seiner Besitzer
übertroffen . Auf den drei Fahrten , die der Dampfer
bis jetzt zwischen Bremen nnd New -2) ork zurückgelegt
hat , hat er seine Fahrgeschwindigkeit stetig gesteigert , so
daß eS ihm bereits geglückt ist, den besten Record seines
berühmten Schwesterschiffes „ Kaiser Wilhelm der Große "

zu brechen . Seine letzte Hinfahrt nach New -Iork legte
er bei einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von
22 .47 Seemeilen in der Stunde (von Cherbourg ab ge¬
rechnet ) in 5 Tagen 15 Stunden und 45 Minuten zurück,
seine letzte Rückfahrt von New -Iork bei einer Durch -

fchnittsfahrt von 23,17 Seemeilen (bis Plymouth ge¬
rechnet ) in 5 Tagen 8 Stunden und 25 Minuten .

Gegenwärtig liegt der Dampfer im Kaiserdock in
Brenierhaven , um für seine nächste Fahrt , auf der er
»eben zahlreichen anderen Passagieren auch den Prinzen
Heinrich über den Ozean tragen wird , in Stand ge¬
setzt zu werden . Der Prinz , der auf seinen Reisen zur
See in seiner liebenswürdig einfachen Art stets an den
gememsamen Mahlzeiten theilzunehmen pflegt und auch
die intimen stieize des allgemeinen Rauchzimmers zu
würdigen weiß , >vird eines der auf dem Promenadendeck
gelegenen , ans Salon , Sclitaf - und Baderaum bestehen¬
den StaatSzimmer bewohnen . Die drei anderen StaatS -
zimmer werden von dem Generaladjntantcn General
von Pleffen , dem Vizeadmiral StaatSminister von Tirpitz
und dem Hofmarschall Vizeadmiral Freiherrn von Secken -
dorff eingenommen werden . In den auf demselben Deck
gelegenen übrigen Kajüten werden auch noch die anderen
Herren des Gefolges des Prinzen plazirt werden , näm¬
lich die persönlichen Adjutanten des Prinzen Kapitän -
Leutnant Schmidt von Schwind itnb Kapitän Leutnant
von Egidy . ferner Kapitän z . S . von Müller , Korvetten¬
kapitän von Grumme , Kapitän - Leutnant von Trotha ,
Marine - Stabsarzt Leibarzt Dr . Nieich und Hofstaats¬
sekretär Hintze. Endlich finden auch noch der Kamnier -
diener und der Garderobier des Prinzen auf dem

Promenadendeck Platz . Die übrige Dienerschaft des

Prinzen und die des Gefolges , sowie auch das Gepäck
wird in den unmittelbar unter den Staatszinimern ge¬
legene », mit diesen durch eine kleine Treppe verbundenen
Kajüten untergebracht werden . Da die Staatszimmer
mit dem Zimmer des Oberstewards telephonisch ver¬
bunden sind, stehen den Herren auch die Stewards auf 's

schnellste zur Verfügung .
Am 15 . Februar wird der Dampfer von Bremerhaven

aus in See gehen, sodaß er voraussichtlich am Morgen
dis 22 . Februar am Pier in New -Aork anlegcn wirb .
Seine Rückreise von New -Iork wird der Dampfer am
8 . MärH antreten .

Babel und Bibel .
Durch die Presse geht folgender Bericht über die

jüngste Sitzung der deutschen Orientgesellschaft , in

welcher Professor Dr . Delitzsch -Berlin über das Thema

„Babel und Bibel " redete .
„ Einleitend gab der Vortragende eine Schilderung von

der Größe und Bedeutung des babylonischen Reiches . Die

Ausgrabungen auf babylonischem Boden ermöglichen uns

nach den Forschungen der Archäologen einen historische »
Rückblick bis in das fünfte Jahrtausend . Um 1050 vor

Christus finden wir da schon tu Babylon einen entwickel¬
ten Rechtsstaat mit vorgeschrittener Kultur vor . Privat¬
briefe in unerschöpflicher Fülle weifen auf sinnige » Fa¬
milienverkehr , Blüthe von Handel und Industrie , Acker¬
bau und Viehzucht hin , nnd die Höhe , auf der die : Wissen¬
schaften , besonders die der Geometrie , Arithmetik und

Astronomie standen , erregt erstaunende Belviinderung .

Zweitausend Jahre hat Babyoln seinen Einfluß weithin
ausgeübt und auch über Kanaan ausgebrcitet . Dadurch
wird uns erst manche hebräische Tradition erklärt .

So wußte man nicht recht Bescheid über den Ursprung
des hebräischen Sabbaths . Jetzt besteht darüber kein

Ztveifel , daß er in der Kultur am Euphrat und Tigris zu
finden ist . Weiter ist eine Reihe von biblischen Erzählun¬
gen . die als hebräische Weisheit angesehen wurden , auf
babylonischen Ziegeln gefunden worden . Auf die Sint -

flutherzählung der Bibel paßt Zug für Zug eine Beschrei¬
bung auf der babylonischen Sintfluthtafel ans der Zeit
2000 Jahre vor Christus . Diese babylonische Ueber -

lieferung wanderte nach Kanaan , es tvurde da aber ver¬

gessen , daß in der babylonischen Katastrophe das Meer die

Hauptrolle spielte . Ein enger Ziisaunnenhang ztvischen
biblischer und babylonischer Erzählung besteht auch in der

Schöpfungsgeschichte und der Darstellung vom Werden
des ersten Menschenpaarcs . Auch die Grundgebote des

menschlichen Erhaltungstriebes und der Sittlichkeit wie das
der Nächstenliebe zeigt uns babylonische Herkunft . Des¬

selben Ursprunges ist die Sage von dem Sündenfall durch
die Verführung der Schalnge . An dem Relief ans einem
uralten babylonischen Siegelzylinder sah man , durch den
bekannten Baum getrennt, ' ibiann und Weib einander gegen¬
über und hinter dem Weib die sich ringende Schlange .

Des Weiteren erörterte der Vortragende de» Zu¬
sammenhang der babylonischen und hebräischen Vorstell¬

ung von der Fortdauer des Menschen nach dem Tode ,
von der Strafe der Bösen in der Hölle und der Belohnuirg
der Frommen im Paradiese . Die Hölle ist aus der baby¬
lonischen Darstellung von der Hitze in der Wüste ent -»

standen , der Himmel den Frommen aus der Vorstellung von
dem Labsal , welches das frische Wasser dem Dürstenden
gewährt . Verschiedene Reliefs weisen uns auch auf den
babylonischen Ursprung der Engel und Dämonen hin ."

Also die! roligiöscit Grcmdanschauuncien aller Völker
smd au » dem ns,yrisch -bal ' i,konischen Reiche bezogen .
Und woher hatten die Babylonier diese Grnndan ^
fßauungen ( Der chaldäische Priester Berosus , wel -
cher znr Zeit Alexanders des Großen , also kurz vor
Beginn des dritten Jahrhunderts vor Christns ^ lebte
nnd ans Grund eingehender Skachforschnng in den ein -
heinnschen Bibliotheken eine Geschichte seines Vater¬
landes geschrieheri hat . berichtet , daß die Babylonier
rhre gcsanunte Knltnr durch Oannes erhielten , ein
Wnndergeschöpf , das halb Nkensch , halb Fisch >var ,
jeden Morgen dem persischen Meerbusen entstieg , um
tagsüber auf dem Lande zu verweilen , imd erst für die
Nacht Ivieder in seine » Schlnpswinkel zurückkehrte , all -
wo er dann wahrscheinlich über neue Geschichten nach¬
dachte , die den leichtgläubigen Babyloniern arlfzubin -

den wären .
Doch Scherz bei Seite ! Professor Delitzsch leitet

allen Ernstes die hauptsächlichsten religiösen Anschau -

nngeil des messianischei ! Volkes ans babylonischen Ein -

flüssen her . Er setzt sich leichten Herzens über die

Frage hinweg , die sich sofort erhebt : Wie konnten denn
die Jirden aus dein babylonischen Göttergewirre zu
einem so reinen Glauben an einen persönlichen Gott
nnd zu so geläuterten religiösen Begriffen kommen ,
wie sie solche thatsächlich besessen haben ? Er stößt sich
nicht an der Schwierigkeit , die bei seiner Annahme
entsteht , warum denn die Bibel in ihrem einfachen ,
treuherzigen Bericht nicht der babylonischen Quelle
oder überhaupt eines älteren babylonischen Einflusses
Erwähnlmg thut , wariun die Bibel viel natürlicher ,
viel schlichter , viel einheitlicher und ohne alles sagen¬
hafte Beiwerk die Geschichte von der Schöpfung , von
der Sintfluth , von dem Sündenfalle u . s . w . berichtet .
Für den Professor des Assyrischen steht von vornherein
fest : Der assyrisch -babylonischen Kultur gebührt der
Vorrang ! Von ihr muß auch die jüdische selbst in
religiöser Beziehrmg abhängig sein .

Wir geben Professor Delitzsch obne Weiteres zu ,
daß die babylonischen Berichte älter sind , als die des
Moses . Sind sie aber deßhalb eine Quelle für die
biblischen Berichte geivesen ? Habe, : nicht vielmehr
beide Arten von Berichten aus der Urtradition ge¬
schöpft , und zwar init dem Unterschiede , daß diese Ur¬
tradition bei den Völkern am Euphrat und Tigris
verdunkelt und durch sagenhafte Znthaten entstellt ist ,
im mosaischen Berichte aber sich in nliverfälschter Rein¬
heit erhalten hat ? Haben nicht alle neuen Funde jm
Orient , Aegypten , Valäftina , und eben auch in Meso -
potaniien die innere Glaubwürdigkeit der biblischen
Berichte ergeben ?

Freilich , iver der Bibel glaubt , inus ; auch an einen
persönlichen Gott glauben , an sein Eingreifen in die
Geschichte des alten Testaments , an die Offenbar¬
ungen , an Wtlnder und schließlich an die Gottheit
Christi . Und da hapert es bei unseren modernen

Professoren . Sie sind Leuchten menschlichen Wissens ,
aber darüber hinaus gibts bei vielen nichts mehr .
Lieber , als daß sie eine Uroffenbanrng annähmen ,
suchen sie bei dem mesopotaniischen Sommer mit
40 Grad Hitze nnd beim kühlen Meere des Fisch¬
menschen Oannes ihre Zuflilcht , um Hölle und
Himmel zu erklären .

Deutscher Reichstag .
Berit « » 31 . Januar .

Am BuildeSrathStische : Staatssekretär Dr . Graf von

Possadowsky .
Weiterberathung des Etats des .Reichsamts des Jmiern .
Abg . Dr . Pachnicke ( freif . Vvloksp . ) befürwortete die

von ihm cingebrachte lllesolution betreffend Einsetzung
einer Kommission zwecks Prüfung der bevorstehenden Ber -

sicherungseinrichtung gegen Arbeitslosigkeit und Entgegen -

nahine entsprechender Vorschläge . Für zweckmäßige Um¬

gestaltung dieses Versichcrlmgszweiges müssen aller¬

dings die Arbeitsnachweise ausgebaut werden . Jir der

jetzigen Zeit der Arbeitslosigkeit würde eine ablehnende

Haltung der Regierung unverständilch erscheinen .

Abg . B a s s e r m a n n ( nat .-lib . ) empfiehlt die Un¬

terstützung des Arbeitsamtes in Basel . Es liege im In¬

teresse der Industrie , daß andere Staatcir auf dem Ge4

biete des Arbeirerschutzes bald folgen .

Abg . Hitze FCentr . ) empfiehlt die Resolution Pach¬
nicke betreffend Arbeitslosenversicherung , die er für sehr
nothwendig hält . Ebenso empfiehlt er die Unterstützung
des Arbcitöacntes in Basel . Abg . Schünnbergers Meinung ,
daß heute ein Arbeitsamt nicht mehr iröthig sei , sei irrig .

Mg . R ö s i ck e-Dessau fiihrt aus , der Antrag Albrecht
auf Gründung eines internationalen Arbeitsamtes sei

überflüssig . Er würde mit Freude » einen Gesetzentivurf
begrüßen , der die Kommunen berechtigt , die zivaugsweise
Versicherung gegen Arbeitslosigkeit einzuführeu . Nach
dein heutigen Stand der Gesetzgebung müßten die meisten

Frauenbereine aufgelöst werden . Redner empfiehlt zriletzt
die Unterstützung des Basler Arbeitsamtes .

Abg . Rosenow ( Soz .) spricht für die Arbeitslosen¬
versicherung , die eine der populärsten Versicherungen sei .
Redner tritt für die Einschrünkrmg der gewerblichen
Nachtarbeit im Wege der Gesetzgebung - ein .

Abg . Sisfart ( Centr . ) führt - ailS . es ist erfreulich ,

daß die Sozialdemokraten sich heute zu der Centrnins -

politik bekehren , das Erreichbare anzunehnren . Redner

bemängelt die Durchführung der Gewerbeordicung . be¬

züglich der Kinderarbeit . In der Textilindustrie sei eine

große Zahl Kinder über 10 Stunden täglich beschäftigt .
Redner ivünscht Fürsorge für die Prwatböamten nach

österreichischem Muster .
Abg . Stoll ( Soc . ) verwahrt die Sozialdemokratie

gegen den Vorivnrf der Verhetzung .
Nach einer Entgegnung des sächsischen Bundesbevoll¬

mächtigten Fischer kommt der
Abg . Horn ( Soc .) auf den Ausstand der sächsischen

Glasaweitcr zurück . Er verlangt generelle Sonntagsruhe

für die Glasarbeiter .
Nach einer nochmaligen Eicigegicung deS BundeSraths -

bevollmächtigten Fischer verbreitet sich
Abg . Sachse ( Soc .) tu langen Ausführungen über

die Mangelhaftigkeit der Sicherheitsrnaßregeln in den

Bergwerksbetrieben nnd über die Behandlung socialdemo
kratischcr Versammlungen . . . .

Regierungskommissär Oberbergrath SWet ^ iter tritt
bem Abg . Sachse entgegen an der Hand amtlichen
Materials .

ele
Ver -

Es folgen lange Ausführungen des Abg . T h i
( Soc . ) . Er bemängelte die neue Verordnung über die !
hültnisse im Gast - und Schankwirthschaftsgciverbe .

Staatssekretär Dr . Graf v . P o s a d o w s k y recht¬
fertigt sie .

Nach loeiterer Debatte wird Titel 1 : Gehalt des
Siaatssekretärs bewilligt . Angenommen werden die Re¬
solutionen Basscrmann betreffend Arbeitsamt in Basel ,
Dasbach , betreffend Zinkhütten . Pachnicke betreffend Ver¬
sicherung gegen Arbeitslosigkeit , Criiger betreffend Jn -
nungsstatistik . Die Resolutionen Rösicke und Albrecht
lverden abgelehnt .

Eine Reihe weiterer Titel wird belvilligt .
Morgen 1 Uhr Wciterberathung . Schluß gegen halb 7,

Uhr .

Deutschland »
Berli « . 31 . Januar .

Ll Die RcichSeinnahmen aus Zöllen und Ab¬

gaben während der abgelaufencn ersten neun Monate
des EtatsjahrcS 1901/1902 sind nicht so schlecht gewesen,
wie Manche wohl annehmen möchten . Die Reichspost
hat 15 s 's Millionen mehr eingenommen , als während
des gleichen Zcitranmes im Vorjahre ; ein Mehr von
ll 8 /* Millionen hat die Steuer für Lotterien und Schiffs -

urkundeu ergeben , ein Mehr von 15 ' / * Millionen die

Einnahme aus den Zöllen .
— Die „Franks . Ztg .

" berichtet : „Von Mitgliedern
des Cenrrums , der Konservaliven , Freikonscrvativcn und

iiatioiralliberalcn Partei ist dem preußischen Abgeord¬

netenhause der Entwurf eines Gesetzes über die Beför¬

derung der inneren Kolonisation zngegangen .
Es sollen 12 Millionen vom Staate hergegeben werden ,
um Grundstücke zn parzelliren nnd als Rentengnter
cinzurichten . Ein ähnlicher Entwurf hat den prenßischcir
Landtag in den letzten Jahren wiederholt bcschüf- igt .

** Aus Sachs , n , 31 . Jan . Nachdem der Ncichs -

tagswahlbezirk Döbeln den Socialdemokraten zi,gefallen
ist, gibt es im Königreich Sachsen unter 23 Reichstags¬
wahlbezirken nur noch 8 , welche noch gar nie einen

socialdemokratischen Vertreter gehabt haben : Lübau ,
Meißen -Großenhain , Pirna , Leipzig -Stadt , Borna ,
Annaberg , Bautzen und Oschatz-Grimma . Die zwei
letzteren sind unter allen 23 die einzigen , in welchen di«
Socialdemokratie nie daS Mandat tzewonncn hat und
mich nie in die Stichwahl gekommen ist. Unter den 15

Bezirken , welche schon socialdemokratische Vertretung
gehabt haben , steht Glauchau -Meerane obenan mit

8maliger sacialdeniokratischer Vertretung (nur bei den
Wahlen von 1881 und 1887 drangen die Socialdemo »
kratcn nicht durch ) . An zweiter Stelle konmien die beiden
Bezirke Cheninitz und Zwickau mit je 7maliger Vertretung
(in beiden Bezirken waren es die Wahlen von 1871 ,
1878 und 1887 , welche ungünstig für dir Socialdeino -

kraten ansficlen ) . An dritter Stelle kommen die Bezirke

Leipzig -Land und Stollberg -Schneeberg mit vmaliger ,
sodann Mlttwcida mit 5maligcr , Auerbach mit 4maliger ,
die beiden Bezirke Dresden links der Elbe » nd Freiberg
mit 3maliger und Marienberg mit 2maliger socialdemo -

kratischer Vertretung .
Bloß einmal haben bis jetzt folgende Bezirke einen

socialdemokratischen Kandidaten gewählt : Zittau . Dresden
rechts der Elbe , Dresden -Land , Döbeln und Plauen .
Fragt man sich, wie viele und welche von den 23 Wahl -

oezirken die Socialdemokraten in den 10 Hauptwahlen
von 1871 — 1898 jeweils gewonnen haben , so erhält man
rolgeudeS Bild :
1871 : 1 — Glauchau -Meerane .
1874 : 7 — Freiberg , Leipzig -Land , Mittweida , Cheninitz ,

Glanchau -Meerane , Zwickau und Stollderg ,
1877 : 7 — Dresden l . d . E . , Leipzig -Land , Chemnitz ,

Glauchau -Meerane , Zwickau , Stollberg nnd

Auerbach .
1878 : 6 — Dresden l . d . E . » Freiberg , Mittlveida ,

Glauchau , Stollberg und Marienberg .
1881 : 4 — Freiderg , Miltweida , Chemnitz und Zwickau .
1884 : 5 — Leipzig -Land , Chemnitz , Glauchau , Zwickau

unb Auerbach .
1887 : 0 — — — — —

1890 : 6 — Leipzig -Land , Mittweida , Chemnitz , Glauchau ,
Zwickau und Stollberg .

1893 : 7 — Leipzig -Land , Mittweida , Chemnitz Glauchau ,
Zwickau , Stollberg und Auerbach .

1898 : 11 — Zittau , Dresden r . d . E ., Dresden l . d . E .,
Dresden - Land , Leipzig - Land , Chemnitz ,
Glauchau , Zwickan , Stollberg , Marienverg
und Auerbach .

Als zwölfter Bezirk mit socialdcmokratischer Vertretung
ist nun Döbeln hinziigekoninien . Im Uebrigen sind in

dieser letzteren Zusammenstellung Ersatzwahlen nickt in

Betracht gezogen , die zwischen der einen rmd anderen
Hauptwahl stattgeftmdeil haben .

vückeburg , 31 . Jan . Bei der heutigen Reichs¬

tag s st t ch w a h l erhielten nach vorläufiger Feststellung
D emmig (fr . Vp .) 4541 , Graf Reoeutlow (dentsch-

social ) 3446 Stimmen .
Kö n , 31 . Jan . Zwischen Vertretern deS Kohlen¬

bergbaues und der Eisenindustrie fand eine all¬

gemeine Besprechung über die Form der Gewährung von
A ns fuhr Vergütungen statt . Wie die „Köln . Ztg .

"

erfährt , liegt die weitere Beschlußfassung über die Ent¬
scheidung bei den in Frage komniendeu Verbänden .

Kempten , 28 . Jan . Eine interessante Episode
auS dem China - Feldzuge hat dieser Tage , wie
dem „ Schwab . Merkur " erzähtt wird » hier einen merk¬

würdigen Abschluß gefunden . Ein Bayer Namen -

Steidler im bayerischen Chtnabataillon nahm mit

ungefähr 30 Mann unter dem Konmiando deS Leutnant -



v . Massenbach an einer Expedition in der Gebend
von Paotingfn theil . Die Abtheilung hatte einen
Proviantzng zu geleiten . Auf dem Marsche wurde die
kleine Truppe von einer weit überlegenen Boxerbande
iiberfaüm und mußte sich auf Leben und Tod ver -
Iheidigen . Der Soldat Steidler erhielt einen Schuß
in die Brust nnd blieb schwer verwundet auf dem
Kampfplatz liegen . Eine in der Nähe befindliche größere
französische Trnppenabtheilung unter einem
Höheren Offizier eilte den Deutschen zu Hilfe und es
gelang , die Boxer in die Flucht zu schlagen . Der
französische Kommandeur sorgte für den deutschen
Verwundeten und legte dem nahe gelegenen chinesischen
Dorfe , das die Boxer unterstützt hatte , eine Buße
von 1000 Dollar » für den verwundeten
Deutschen auf . Steidler wurde wieder hergestellt und
ist vor Kurzem in seiner Heimath Schönau , Gemeinde
Grünenbach , Bezirksamt Lindau , angelaugt , wo er seiner
Beschäftigung als Schreiner nachgeht . Er dachte wohl
sehr oft an jenes Abenteuer in China , hoffte aber
sicherlich nicht auf die Ausbezahlung jener 1000 Dollars .
Aber siehe da , vor wenigen Tagen erhielt er eine Vor¬
ladung vor das Landwehrbezirkskommando Kempten ,
wo ihm baare 4200 Mark auSbezahlt wurden ,
der Betrag jener 1000 Dollars , welche die Chinesen
auf Veranlassung d«S französischen Offizier »
dem Deutschen bezahlen mußte » .

Ausland »
Pest , 31 . Jan . Im ungarischen Abgeordneten¬

haus « erklärte Lin dner in Richtigstellung seiner gestern
mißverstandenen Worte , er erkenne die Einheit deS
ungarischen Staates und der ungarischen Nation
an . die einen politischen Begriff darstellten , während die
Nationalitäten , die in Ungarn leben , also auch die
Sachsen , keine politischen Organismen bildeten , sondern
nur als Volksstämme in Betracht kämen . Wenn
Jemand mir imputiren wollte , sagte Redner , daß ich als
Mitglied des ungarischen Reichstages die Suprematie
der ungarischen Nation in Zweifel ziehe und dem säch¬
sischen Bolksstanim denselben Rang zu erkennen , wie der
ungarischen Nation , so wird mir etivas vorgeworfen ,
was em Lehrer des ungarischen StoatsrechteS , als der
ich gewirkt habe , überhaupt nicht sagen konnte . (Allge -
meine Zustimmung .)

Stmsterdam , 81 . Jan . Wie da » „Allg . Handels -
blatt " aus Batavia meldet , fanden zu Ehren der dort
weilenden Offiziere und Mannschaften der deutschen
Kriegsschiffe »Hertha "

, großer Kreuzer , und „Bussard "
,

kleiner Kreuzer , eine Anzahl Festlichkeiten statt . Die
Kommandanten der beiden deutschen Schiffe wurden vom
Generalgouoerneur in seinem Palais empfangen .

variS , 31 . Jan . Die konservativen Blätter veröffent¬
lichen einen von 16 aristokratischen Damen Unter¬
zeichneten Aufruf , in welchem es heißt : „Angesichts
der Krisis , welche Frankreich durchwacht , angesichts der
bedrohten materiellen und moralischen Interessen des
Landes , angesichts der Verletzung seiner Freiheiten und
der wachsenden Gefahr des Cociatismus theilen wir
unseren Freundinnen , welche den Ernst der Lage ver¬
stehen, mit , daß wir beschlossen haben , vorläufig alle
überflüssigen Ausgaben zu vermeiden und
unsere Lieferanten über die Gründe unseres Vorgehens
aufzuklären , daniit auch sie bei den nächsten Kammer -
Wahlen mit ihren Etinimzetteln zu dem gemeinsamen
Werke der Errettung Frankreichs beüragen .

" Ter Auf -
n,f erklärt schließlich, daß die auf diese Weise er¬
sparten Summen dem Wahlfonds für die anti -
Niinistertellcn Mandatbewerbcr gewidmet werden soll.

Paris , 31 . Jan . Die Kammer wird Mitte März

Kirchliche Nachrichten.
= Die Beuroncr Benediktiner -Kongregation .

Es sind jetzt fast 40 Jahre vollendet , daß die Patres
Maurus und Placidus Wolter , früher Benediktiner von
St . Paul in Rom , mit einer ganz kleinen Schaar von Be¬
gleitern das dem Verfalle nahe Klostergebäude zu
Aeuron im Donanthale ( Hohenzollern . sechs Stunden
von Sigrnaringen ) bezogen . Heute weist die inzwischen
gegründete Bendektiner -Kongregarion von Beuron folgen¬
den Stand auf : Die Erzabtei Beuron mit 84 Chor¬
mönchen und 79 Laienbrüdern , die Abtei Maredsous
in der Diözese Namur ( Belgien ) mit 119 Bewohnern ,
die 1892 gegründete Abtei Maria - Laach ( bei Andernach ,
Diözese Trier ) mit 38 Chormönchen und 75 Laienbrüdern ,
die Abtei E m a u s in Prag ( durch Vermittlung deS Kar¬
dinals Schwarzenberg 1880 den Beuronern von Kaiser
Franz Joseph eingeräumt ) mit 84 , die Abtei Seck au in
Steiermark ( eheinals regulirtes Chorherrenstist und
Bischofssitz , von Fürstbischof Zwerger als Benediktiner -
kloster ins Leben gerufen ) mit 98 , die Abtei Erding -
ton ( bei Birmingham m England ) mit 31 , die Abtei
R c g i n a C o e l i bei Löwen in Belgien mit 37 , die Abtei
Cucujens ( in Portugal , gegenwärtig staatlich unter¬
drückt) mir 16 , das Priorat St . Joseph zu Gerlove
ia Westphalen mit 6 München und Laienbrüdern . Außer¬
dem ist der Abt Leo Liirse von St . Benedikt zu Fort
AugustuL in Schottland ein Beuroner , und be¬
finden sich zeitweilig mehrere Beuroner Mönche in den
Klöstern der brasilianischen Kongregation , in
Montecassino . in St . Maria bei Casera , im
griechischen Kollcgiunl St . Athanasius in Rom und
in St . Ottilien in Bayern Augsburger Diözese ) ,
dem Sitze der St . Benediktus -Missionsgesellschaft für
Afrika . Zur Kongregation gehören auch zwei Frauen -
klöster : die Abteien St . Gabriel zu S m i ch o v bei
Prag mit 75 und SanktScholasticazuMarderet
in Belgien mit 31 Nonnen . Außerdem ist das Kloster S t .
Hildegard zu Eibingen bei Bingen am Rhein
im Bau begriffen , und soll nach feiner Vollendung von
einer Kolonie von St . Gabriel bezogen werden . Von den
beiden Gründern der Kongregation ist Maurus bereits
1890 als Erzadt von Beuron gestorben , Placidus ist noch
gegenwätig Erzabt und Superior der ganzen Kongrega¬
tion . Der Abt - Primus des Benediktiner -Ordens , Hilde¬
brand de Hcmptine , ist bekaimtlich ebenfalls aus der
Beuroner Koilgregation hervorgegangen .

---- Das Jubiläum in Manila , Der «Osservatore
Romano ' bringt Nachrichten über die Feier des Jubel¬
jahres in Manila , die zeigen , wie lebendig dort der Glaube
ist und Wie sehr das kirchliche Leben blüht trotz der in den
letzten Jahren von der Maurerei und anderen geheimen
Gesellschaften angerichteten Wirren , die Spanien den Ver¬
lust des herrlichen Jnsclreiches eingetragen haben . Es
heißt in der Schilderung der großen Judiläumsprozession :
„Man sah eine Masse von Gläubigen , welche den Jubi -
läumsablaß zu gewinnen wünschte » , die Straßen der
Stadt durchziehen im Gefolge des Oberhirten , des Bischofs
von Cebu , gegenwärtigen apostolischen Administrators von
Manila , der die Prozession führte , begleitet von gut 300
Religiösen , welche brennende Kerzen in den Händen trugen
„ nd die Allerheiligen -Litanei sangen , wobei die Menge der
Gläubigen andächtig respondirte . Es war wirklich ein im -
ponirendes und ergreifendes Schauspiel . Jene endlosen
Reihen von Menschen . Vornehme und Geringe unterein¬
ander gemischt , trugen alle auf der Brust das Scapulier
und die Abzeichen der verschiedenen religiösen Vereine ,
Bruderschaften und Sodalitien , denen sie angehören ; zwi -

vertagt ; die Neuwahlen find auf 27 . April und die
Stichwahlm auf den 4 . Mai angeseht . Durch die Be¬
schleunigung des Wahlgeschäftes sucht die republikanische
Regierung zu verhindern , daß die Republikaner allzusehr
uneinig werden in der Wahl der Kandidatm .

Paris , 30 . Jan . Der ehemalige Kriegsminister
General du Barail ist heute gestorben . Seine
Familie hat dem Kriegsmiiiister und dem Militär¬
gouverneur von Paris mügethrilt , der Dahmgeschiedme
habe letztwillig verfügt , daß sein Leichcnbcgängniß ohne
militärische Ehren statlfinden und an seinem Grabe keine
Reden gehalten werden sollen .

Neapel , 31 . Jan . Das italienische Geschwader
ist ans China zurückgekehrt und vom Marineminister
und den Behörden empfangen worden .

Belgrad , 30 . Jan . (Senat .) Der Handels¬
minister beantwortet die Interpellation der Sena¬
toren Popowitsch und Mijajewitsch betreffend den deut¬
schen Zolltarifentwurf . Der Minister dankt den
Interpellanten , daß sie diese wichtige Angelegenheit zur
Sprache brachte » und führt au », der Entwurf , der zur
Stunde da » Partanient und die öffentliche Meinung
Deutschland » beschäftigt , berühre einerseits den Ausfuhr¬
handel Serbiens nach Deutschland , sei aber andererseits
von größter Wichtigkeit , weil von dem Einfluß , den der
Entwurf , einmal zum Gesetz geworden , auch auf andere
Staaten , namentlich auf die wirthscbaftlichen Ver¬
hältnisse Oesterreich - Ungarns , auSüden würde ,
auch die Stellungnahme der Nachbarmonarchie gegenüber
Serbien bei künftigen Handelsverträgen abhängen werde .
Wenn beispielsweise Oesterreich -Ungarn , wie auch bisher
trotz der bestehenden Veterinärkonvention verschiedene
Schwierigkeiten in den Weg zu legen gezwungen sei, sei
dies hauptsächlich deßhalb geschehen, weil auch Deutsch¬
land die LiehauSfuhr Oestcrreich -NngarnS in ähnlicher
Weise hinderte . Immerhin sei eS verfrüht , für Even -
luatitäten , welche die Annahme des deutschen Zoülarif -
emwursS durch den deutschen Reichstag herdeiführcn
könnte , schon jetzt die Stellungnahme der serbischen Re¬
gierung zu präzisirm , zumal die Annahme des Enl -
ivurfs , nach verschiedenen Anzeichen zu urtbeilen , noch
fraglich sei. Aber es seien andere große Staaten , auf
die Deutschland sowohl auS wirthschaftliLm , als auch
auS politischen Gründen Rücksicht zu nehmen gezwungen
sei, in dieser Angelegenheit mehr inlercssirt , als Serbien .
Oesterreich -Ungarn und Rußland würden offenbar Alles
aufbieten , um die Härten des Zoütarisentwurfs auf alle
Fälle erheblich zu mildern . Falls ihnen die Mitwirkung
Serbiens hierbei von Werth erscheinen sollte, könnten
diese Staaten unbedingt darauf rechnen .

London , 31 . Jan . Dem Lernehm . n nach hat der
Ministerrath über die Note der niederländischen
Negierung berathe « und die Antwort darauf ge¬
nehmigt .

London , 31 . Jan . Lord Kitchener meldet aus
Prätoria von gestern : General French berichtet ,
daß im Nordosten der Kapkclonie 26 Buren gefangen
wurden , ein Mann fei gefallen . Sie gehörten zu dem
Kommando Fouchö , das jetzt vollständig zersprengt
sei. Zn dem Bericht über Oberst Dumoulins Tod
sagt Lord Kitchener , Dumoutin sei bei Abrahamskraal
am Rtetflnsse durch Nieuwenhouts Kommando angegriffen
worden . Nach hefügrm Gefecht wurden die Buren mit
Verlust zurückgeichtagen . Am 27 . Januar nahm Major
DriScoll in der Nahe von Markamslrieft rin kleines
Burenlager und machte 17 Gefangene , darunter die
Fetdkornets Venter und Grobelleard . Letzterer war ver¬
wundet und erlag später seinen Verletzungen . Major
DriScoll rückt jetzt ggen die Buren vor , gegen die der
gefallene Oberst Dumoutin gejochten hatte .

Präro . ia , 31 . Jan . Der „Standard " meldet : Tie

Abthrilung des Obersten Wilson , 400 Mann , ist
kaum dem Schicksal entgangen , von einer überlegenen
Burenmacht am Wilgcflutz abgeschnitten zu werden .
Als sie vor Tagesanbruch dort eintraf , wurden 200
Mann dtlrch die dorr befindliche Furt geschickt , um eine
kleine Abthcilung deS Feindes zu verfolgen . Als bei
Tagesanbruch einige Buren gefangen genommen waren ,
wurde die englische Vorbnt plötzlich von allen Seücn
vom Feinde , der 900 Mann stark war , umringt . Es
gelang ihr , sich zur Furt dnrchzuschlagcn . Als sie diese
überschritten , fanden sie sich adgeschnittcn und nur durch
einen Vorstoß konnte sie sich mil der Hauptabtheilung
wieder vereinigen . Die ganze Abtheilung zog sich hier¬
auf von Hügel zu Hügel fechtend nach Frankfort
zurück.

- - « >- « « » - ' —

Baden .
Karlsruhe , 81 . Jan . Nach dem gestrigen Gastspiel

des Herrn Coquelin empfingen die Höchsten Herrschaften
denselben wiederum im Borraum der Hofloge , um ihm
Höchstihre Anerkennung über die vorzüglichen Leistungen
seiner Gesellschaft auszusprechen und Abschied von ihm
zu nehmen .

Heute Vormittag von 11 bis 1 Uhr nahm Seine König¬
liche Hoheit der Grotzherzog den Vortrag des Finanz¬
ministers Dr . Buchenberger entgegen .

Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Präsidenten Dr . Ni¬
colai , des Geheimen Legalionsraths Dr . Freiherrn von
Babo und des Legationsrarhs Dr . Seyb .

Karlsruhe , 81 . Jan . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem
Kaiserlich Chinesischen Zolldirektor Julius Neumann
in Kiungtschau auf Hainan die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubnitz zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußi¬
schen Kronen -Ordens vierter Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit
Allerhöchster Staatsministerialentschlietzung , 6 . 6 . Karls¬
ruhe , den 19 . Januar 1902 , Nr . 64 , gnädigst geruht , dem
Privatdozcnten in der medizinischen Fakultät der Universi¬
tät Freiburg Dr . Hugo Sellheim den Charakter als
außerordentlicher Professor zu verleihen .

Karlsruhe , 31 . Jan . Durch Entschließung Großh .
Ministeriums des Innern vom 26 . Januar d . I . find Re -
gierungsbaumeifter Philipp K in zier in Ossenburg zur
Wasser - und Strahenbauinspektion Konstanz , Regierungs¬
baumeister Karl K i t i r a t s ch k y in Freiburg zur Kultur¬
inspektion daselbst und Regiernngsbaumeister Karl Wie¬
land t in Emmendingen zur Wasser - und Stratzenbau -
inspektion Freiburg versetzt worden .

Mit Entschließung Großh . Generadlirektion der Staats -
eisenbahuen vom 23 . Januar d . I . wurden die Expedi¬
tionsassistenten Josef Santo in Appenweier , Ludwig
G ö p p e r in Waldshut , Ferdinand Krämer in Lauda ,
Lrnus Keller in Basel , Michael Rüffler in Mann¬
heim , Karl Himpel in Pforzheim . Johann Freytag
in Breiten , Adolf Krembs in Villingen , Albert Lan¬
ge nb r u n n e r in Pforzheim , Ludwig Mayer in Hei¬
delberg und Hubert Kuhn in Mannheim zu Betriebsasji -
stenten ernannt .

Karlsruhe , 31 . Januar . Der Großherzog hat auf
das anläßlich des Jahreswechsels an ihn gerichtete
Glückwunschschreiben des Präsidiums des badischen
Militärvereinsverbandes , lt . „Bad . Mil . - Wchbl .

"
, fol -

gendes Handschreiben deni Präsidium zugehen lassen :
«Dem Präsidium des Badischen Militärvereins -Ver -

bandes sage Ich Meinen herzlichen Dank für den so warmen
Ausdruck treuer Neujahrswünsche , dargebracht im Namen
der alten Soldaten unserer großen Gemeinschaft . Diese
Wünsche rühren Mich um so' niehr , als Ich die wcrthen
Gesinnungen kenne , aus denen sie stammen , und mit denen
Ich Mich bei jedem Anlaß umgeben weiß , wenn ei » Ge¬
denktag oder ein neues Erlebnitz unser Empfinden be¬
rührt . — Gerne hätte Ich diesen Dankesausdruck schon
früher kundgegeben , wenn nicht so vielerlei Pflichten zu

erfüllen gewesen wären . Ich ergreife aber um fr
den heutigen großen Erinncrungstag , nur die w*'1 £
widmeten Wünsche in alterTrcuc für Ihr Aller Wohlergt ^
im neuen Jahr zu erwidern . Dem Präsidium und
alten Soldaten des Landesverbandes wünsche Ich ,
reich gesegnetes Jahr in Haus und Gemeinde , in
und fürsorgender Arbeit . Ich wünsche Ihnen all du ^
folge , welche aus freudiger Arbeit erwachsen , wenn
die Triebkraft des Wollend und Handelrrs ist . St «
stainmen aus der großen Heeresschule , wo die sew ® .
Liebe das Fundament treuen Wirkcrrs sein muß . wo p
die Kraft schöpfen zu der vollen Hingebung , mit der
zur Stärkung des Ganzen beitragen können ; wo wir "

Mnth und Tapferkeit aneignen , um dein Vaterland « fr
Dienste zu leisten . — Das sind die grundlicgeudcn E>g!
schäften , welche zum hohen Ziele deS 18 . Januar
geführt haben . Diesen großen Erfolg zu erhalten ,
schützen, zu vertheidigen , daS gehört zu den schönsten -
gaben unserer mitwirkenden Thätigkeit . So , wie das ,
sammenwirlen aller -deutscher Stämme den Sieg
Heeres herbeigeführt uno das Kaiserreich

''geschasfe » ^
ebenso muh die Einheit des Wollend der einzelnen
schen Stämme für die Erhaltung des Geschaffenen
stehen .

Die Kundgebungen treuer Gesinnung , welche SR**
allen Anlässe » zu Theil wurden , ganz besonders bei Sßfr ’

Jl
60sren Militärdienst -Jubiläum und bei der DenkmalslA
für Meinen lieben verstorbenen Bruder , den Prinzen
Helm , erfüllen Meine Seele mit den ivärmsten D ""1 ,
empfindungen . Mein Streben wird auch ferner dar«̂

gerichtet sein . Mir das bisher gewidmete Vertrauen
bewahren nnd Mein Protektorat über den Badischen
tä :-vercins -Verband in : Sinne des Vorbildes zu üben
Mir am heutigen Tage besonders lebhaft vorschwebt :
selbstlose Größe und Hingebung unseres heimgegang
Kaisers . 'Wilhelm des Großen I Dessen Tochter , die <5 .,
Herzogin , schließt sich Meinem Dankesausdruck an und n
wiocrt Ihre treuen Wünsche mit den wärmsten Gefu "

theilnehmcnder Empfindung .
Möge Gottes Gnade segnend über Ihnen Allen
Karlsruhe , den 18 . Januar 1902 .

Friedrich -
s - Karlsruhe 30 . Jan . Der Geleyentwwt

betr . Errichtung einer Landwirthschaftskani "1^
liegt nunmehr im Druck vor . Danach besitzt diese Ka »>^
die Eigenschaft als Äörpelschaft des öffeuttichen
Ihr kommt es zu, zur Förderung der Lanowirths "^
die Centratbehörden , Kreis - und Gemeindcorgane . st®
die Landwirtdschasll . Vereinigungen , Verbände zu " n
stützen durch Mittheiluugeii , Anregungen rc. Auch j '1 '

z. B . befugt , bei der Verwaltung bestimmter mit "
Interessen der Landwirthschaft im Zwammciivaug fteocn»
Einrichtungen , wie Produktenbörse , Märkte . ÄuestellM
milznwirkcn . Aus der Milte der Kammer wird der ^
stind auf 3 Jahre gewählt . Derselbe bestevt auS 5
gliedern nebst ihren Ctcllvertretcru . Die Mitglieder *
Kammer werden gewählt durch die Laudwirthsfr ^
trcibenden und die bezeichneten Vereinigungen ;
können seitens der Cenrralbehörde aus dem Krei ?

'
jj

sachverständigen und um die Landwirthschaft verdreh
Personen ein Sechstel der Mitglieder ernannt wcC .
Weitere Bestimmungen können noch in den SatzUÄ ,
getroffen werden . Wabl und Ernennung der TN® « ,
führenden Mitglieder erfolgt auf 6 Jahre , wobei ,

«fr .
3 Jahre die Hälfte ausjchcidet . Wählbar sind EM, '

thümer , Nutznießer , Pächter , gesetzliche Vertreter , Bev» -

machtigte lanvwirtvschaftlich genutzter im Großherzogtb " -
gelegener Grundstücke bei einem Sieuerkapirat von "" c
bestens 3000 Mk ., sofern nicht die Satzungen Ausnafr " -
znlasscn ; ferner Personen , denen die LandwirthsM .qj
kanlnicr wegen ihrer Verdienste um die Lanvwirth !? "
die Wählbarkeit beigelegt hat , oder welche nii »K >!^
10 Jahre als Lorstandsmitgtiedcr oder Beamte frn?
Vereinigung angehört haben . Nothwendig ist das zE
gelegte 25 . Lebensjahr , Reichsangebörigkeit und Kob »!
im Großherzogthum . Mitglieder » die sich michrenhap

scheu ihnen bemerkte man Dominicaner , Franciscaner .
Jesuiten , Kapuziner , Benediktiner , Augustiner und Car -
meliten . We »m übrigens die Sammlung , der Glaube und
die Frömmigkeit der ergebenen Kinder der Kirche über¬
aus erbaulicy ausfiel , so war auch Uber alles Lob erhaben
die Korrektheit in der Haltung der Behörden und des !
Publikums . Kein ungehöriges Wort , keine feindselige
Kundgebung störten die Prozession . Die mit dem Schutze
der öffentlichen Ordnung betrauten Wachen , die übrigens
in geringer Anzahl an den Straßenecken aufgestellt waren ,
untersagten das Weiterfahren der Fahrer , damit der Zug
der Prozession nicht unterbrochen würde , die sich zu einen ,
feierlichen Beweis der Stärke der religiösen Gesinnung
bei den Gläubigen dieser Stadt gestaltete . Der „Osserva -
tore " macht hiezu u . A . die folgende zeitgemäße Bemerkun¬
gen : „ DieseLieldungen erinnern uns de»ß in diesem unseren
Italien in diesem unseren Rom , dem Centrum des kathol .
Glaubens , selbst die öffentlichen Cermonien unseres Kultus
die öffentlichen Kundgebungen der religiösen Gesinnung
unserer Bevölkerung entweder untersagt oder dem Spotte
der Presse und den Gewaltthaten des Antiklerikalismus
ausgesetzr sind ; sie erinnern uns , daß während des letzten
Jubeljahres unsere Stadt unter der Herrschaft einer Regie¬
rung . die sogar zuweilen katholisch sein will , auf die rüh¬
renden Verspiele des Glaubens und der Frömmigkeit ver¬
zichten mutzte , welche die fromoien Karawanen der Pilger ,
die andächtigen Prozessimwn der Gläubigen bei ähnlichen
Gelegenheiten zu anderer Zeit in so glänzender Weise der
Bewunderung der tatholischen Welt boten ."

Thkliter Konzerte , Kunst vuS Wissenschaft .
Karlsruhe . 1 . Februar .

v . St . Großh . Hoftheater . Gestern bekamen
wir wieder einmal „ Lobrtanz " in zum
Theil neuer Besetzung . Die Titelrolle , früher
von Gerhäuser besetzt, war in die Hände des Herrn
Bussard übergegangcn , der sie auch äußerlich , d. h.
darstellerisch , gm zur Geltung brachte . Gesanglich ist
„Lobetanz " keine dankbare Parthie für den Künstler , dem
sie stimmlich nicht günstig l,egt ; daS öftere Kopfstimm¬
singen in der hohen Lage hörte sich nichts weniger als
schön an . Die Stimme dieses sonst so branchbaren und
liebenswürdigen Sängers ist für Parthien wie diese, z»
eintönig , d . h . sie erhält dadurch , daß sie zu wenig
durchdrungen wird von Innerlichkeit , Poesie und Wärme ,
bei aller Klangfarbe eine gewisse TrockenhcN und Sprödig¬
keit, welche die dramatischen , des Oefteren auch die
lyrischen Stellen nicht zur nöthigen Geltung konmien
läßt . Auch der Dialog hätte etwas wärmer , heimlicher
sein dürfen ; in der Erscheinung ließ „Lodetanz " nichts
zu wünschen übrig . Die Prinzessin (Frau Mottl ) sang
zart und mft Innigkeit . Der König (Herr Keller ),
sowie die Herren Gorkom , Hutt und Schaar¬
schmidt rc., welche die kleineren Rollen neu besetzt
halten , verdienen anerkennende Erwähnnng . Die Auf¬
führung wuroe von Herrn Mottl geleitet .

In unserem gestrigen Berichte über „ Tartnfe "
blieben bei der Korrektur ein paar Worte weg . Die
Leser haben jeboch den Zusaninienhang sicherlich gesunden .
Auch sollte es an der enlsprechcnden Stelle heißen : „Die
Uebrigen traten aus dem Milieu nicht heraus ."

** *
= Bon Hochschulen . Der außerordentliche Professor

an » lönigl . Lyccnm in D i I l i » g e n Priester Dr . Josef
Schnitzer ist zum ordentlichen Professor der Dogmen -
geschicbte, Symbolik und Pädagogik in der tdeotogischen
Fakultät ernanM worden . — Zu außerordentlichen Pro¬
fessoren der Universität München sind befördert worden :
Dr . Ludwig Zehnder , Prioatdozent der Physik an der
dortigen Universität , Dr . Martin Hahn , Prioatdozent
für Hygieue , und Dr . Adolf Schmidt , Privaroozeut
für Chirurgie . — Dr . Rudolf Sendtner , der Vor¬
steher der Münchener Untersuchungsanstalt für
Nahrungs - und Genußmittel imd Dr . Otto
Walkhoff , der erste Lehrer an der dortigen
Unioersttätsanstalt , haben den Profcfforentitel erhalten .— Mit Beginn des Sonimerscmesters wird dir Zu¬
lassung der Frauen zum Uniocrsitäts - Ltudilini auch
an der Universität in Jena eingeführt ; die Zulassung
beschränft sich zunächst auf die p hi lo s op b i s ch e Fakultät .
— Das Prorektorat der - Universität Jena geht mit
dem 1 . April von Hofrath Stintzing auf Geh . Hof¬
rath Goetz über . Gegenwärtig sind Bestrebungen im
Gange , auch an der Universität zu Jena das Wahl -
prorektorat einzuführen ; man glaubt , daß dies in
absehbarer Zeit , vielleicht noch im laufenden Jahre ge¬
lingen werde .

— Die Gutenberg ' Gesellschaft in Mainz . Vom Vor¬
stand der Gutenberg - Gesellschaft in Mainz (i. A . Ober¬
bürgermeister Dr . Ga ß ner ) geht uns folgendes Circular
zu : Die Gntenberg -Gesellschaft hat einen Stamm von
Mitgliedern in allen Ländern gewonnen , sodaß die Durch¬
führung ihrer wissenschaftlichen Aufgaben ge¬
sichert ist und festgestcllt werden kann . Die Reihe ihrer
Schriften wird eröffnet werden mit dem von G .
Zedler in der Landesbidliothek zu Wiesbaden aufge -
ftindcnen Kalender für das Jahr 1448 , dem ältesten
datirbaren Gutenbcrgischen Druck , worüber im Central -
btatt für Bibliothekswesen 1901 S . 501 ff. eine vor¬
läufige stiotiz enthalten ist. Diese Veröffentlichung wird
die Facsimile -Wiedergabe des wichtigen Fundes , sowie
der verwandten Frühdrucke mit erläuternden , Tctzt bringen
und die Vereinsgabe für das Jahr 1901 — 1902 bilden .
Die Schriften der Gntenberg - Gesellschaft überhaupt
sollen in erster Linie das grundlegende Material für die
Forschung auf diesem Gebiete durch originaltreue . inuster -
giltige Nachbildungen mit den nothwendigen Erläuter¬
ungen bieten . Zunächst sind hierfür die kleineren Drucke
der ersten Gutenbergischen Zeft in Aussicht genoninien .
Dir Veröffentlichung dieses für die Geschichte der Typo¬
graphie wichtigen Materials in genauer mechanischer
Wiedergabe wird dem Forscher unentbehrlich , dem Fach¬
mann und dem Bücherticbhaber willkommen sein . Wir
beabsichtige » alljährlich eine derartige Vereinsgabe
unseren Äiitgliedern darzubieten . Daneben werden diesen
die Jahresberichte des Gutenberg - Museums . die auch
gelegentliche wissenschaftliche Mittheiluugcn aus diesem
weilen Gebiete bringen sollen, unentgeltlich zugehen . Die
Veröffentlichungen der Gntenberg -Gesellschaft werden nur
an deren Mitglieder abgegeben uno können im Wege
des Buchhandels nicht bezogen werden . Beilrittscrklär -
ungeu nimmt der Vorstand der Guteiiberg -Geseüjchaft in
Mainz entgegen . |

— Orgel -Concert . Aus Koblenz wird uns
schrieben : In der neuerbauten städtischen Festhalle K
fand am 25 . d . M ., Mittags 12 Uyr , in Form
Matincs die Vorführung . u ,
Orgelbau - Fabrik in Durlach hervorgegangc ®.

ler aus der 23oit ’ f c.
c«l

großen Concert -Orgel statt . Die Stadt hatte
"

bic
' "

^
den Organisten vom Gürzenich in Köln , Professor Fra ""
betraut und dazu Einladungen au die hohen lliegierunS
behörden , die Garnison , Geistlichkeit und GemeindeNr
trctungen ergehen lassen . Auch Ihre Königlichen Hohe""
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzog "
von Baben waren mit ihrem Hofstaaie erschienen ""

sprachen ihre große Freude darüber aus , ein so her" "
,

ragendes Werk als badisches Kunstprodnkt $
sehen und hören zu können . Tie Orgctvorträge Iß"1*

,
so gewählt , daß das dreimamialige bOsiinimige Wcrk ^
leinen reichen Klangfarben zur schönsten Wirkung ka «
Auch die vorzügliche Beglettungsfähigkeit der 3!egE -
kounte bei einem Cello - Soto -Lortrag sich zeigen . ^ 7
technischen Einrichtungen dieses vietgegliedenen WC 1"

zu beschreiben , würde zu weit führen . Selbstrcde "
stehen dieselben auf voller Höhe modernen OrgeibB "
und vereinigen sich im Spieltisch zu geradezu musî
giltiger Anordnung . Alle Sachverständigen waren v
Prüfung der Orgel darüber einig , daß hier ein
iverk ersten Ranges geschaffen wurde , wie es fct)"®:
nicht anderswo anzutreffen ist. Wir ftencn uns , Id !®,
diesen schmeichelhaften Bericht über ein Produkt dadfi "^
Knnstgewerbcs mittheilen zu können , das sich auf
Gebiete des Orgelbaues nach dm derzeitig westereü
größeren Aufträgen der Firma Boit für Essen,
mlmd , Krefeld rc. auch hier zu Lande immer niehr
bricht . Die Königlichen Hoheiten zogen den anwesend "
Erbauer der Orgel in längere Unter Haltung und nah »1

^,
mit größtem Interesse auch von den Einzelheiten " «
inneren Werkes und der elektrischen Gebläse -Anlage N" .
Einficht , dabei wiederholt ihre höchste Anerkennung
Freude aussprechcnd , die von Seitm der Stadt
getheilt und in längeren Berichten von der Preffe
Richtungen zum Ausdruck kam.

— Metrische Maaße nnd Gewichte ia Englü "
,,

Schon lange agitirte man in England und Amerika P
die Einführung des metrischen Maß - und Gew >̂

systcms an Stelle des bei keinem anderen Volk ^
stehenden Aardsystems . In Amerika wendet ma » Z
metrischen Maaße schon neben dm alten vielfach an ,
England blieb hartnäckig . Nunmehr ist es aber " ,
„ Decimal - Gesellschaft "

, wie sich kurz
Agitatiouskomite nennt gelungen , 172 Abgeordnete K
ihre Ansichten zu gewinnen , so daß die Etuführung “
neuen Systems wohl nicht mehr lange ausstehen l" 1 -,
Dem Komite erwuchs nämlich ein mächtiger
genösse im Handel , dmn fort und fort berichten "

Konsuln aus allen TheUcn der Welt , daß eine
hebliche Zahl von Hondelsgeschäftm den enM ? ^
Kaufleute » lediglich deßhalb mlgehm , weil die
Maaße und Gewichte in Ländern » ist
System nicht oder nur schwer verstanden werden - , ^
Canada , Australien und im Kapland würde der
gang zu letzterem System sehr willkommm sein.



Handlungsweise zu Schulden konmien lassen , können vor
der Kanimer ausgeschlossen werden. Die Wahl den
stimmführenden Mitglieder erfolgt theils in Wahlbezirken
durch die landwirthschaftlicke Bevölkerung, theils durch
die Vereinigungen und Verbände . In den erstercn werden
28 Mitglieder , in den letzteren nicht mehr als 14 ge¬
wählt . Die Sitzungen der Kammer stnd öffentlich , so¬
fern nicht besondere Fälle dies verbieten. Die durch Er¬
richtung und Thätigkeit der Kammer erwachsenden Kosten
werden theils aus der Staatskasse , theils aus eigenem
Vermögen, theils durch Erhebung von Beiträgen gedeckt .
Zur Beitragsleistung , die im Ganzen 5 Pfennige von
100 Alk . des beilragspflichtigen Steuerkapitals über¬
steigt , ist die Genehmigung der Centralbehörde, bis
10 Pfennigen die Genehmigung der obersten Staatsbe¬
hörde einzuholcn .* ttar -ltzruhe , 1 . Februar . Vom «Badischen Korre-
spondenzbureau"

, das sich die Anfertigung der Böhllingk-
schen Schrift gegen Schulte angelegen sein ließ , wird
uns folgender Artikel zugeschickt, den wir unseren Lesern
in seinem ganzen Wortlaut mittheilen wollen , um ihnen
rmen Beweis zu geben , auf welchen, moralischen und
wissenschaftlichen Niveau sein wohl leicht erkennbarer
Verfasser steht . Der Artikel lautet :

^ . ' . Karlsruhe , 3t . Jan . (Die Finsterlinge bei
der Arbeit .) Daß als Antwort auf die Einsetzung des
„ acholischen" jungen Professors Spahn in die philosophische
Fakultät zu Suaßdurg die deutschenHochschulen so laut und
e nmülhig für die freie oder „ »„ rauSsetzungSlose" Wissenschaft
euigelreien sind, insbesondere auch bei Besetzung der Lehr¬
stühle für Geschichte , ist den Römlingen gewaltig in die
Glieder gefahren . AlS dieser Tage nachträglich ein bezüg¬
liches Blatt des Pro esiorS Böhtlingk von der Karlsruher
Hochschule , der bekanntlich nicht seit gestern einer der Best¬
gehaßtesten im r öinis ch e n Lag er ist , der » Köln . BolkSztg. "
auf den RedaktionStisch geflogen ist , hat dieselbe gemeint,
durch Abdruck deS Schriftstücks , welches den neuerdings ge¬
legentlich seiner Berufung als Direktor deS preußischen
distorischen Instituts in Rom viel genannten und viel ge¬
feierten Professor Dr . AloiS Schulte in seiner wissen¬
schaftlichen Richtigkeit und Anmaßung aufdeckte,
sowie an die Gründung einer »katholischen" GeschichiSpro-
fefsur für denselben an der Universität Freiburg im Jahre
t893 erinnerte , einen vernichtenden Schlag zu führen . Und
so wurde der „ Die deutsche Wissenschaft und der Fall Schulte "
»beychricdene Artikel, den die „Bad . Korresp ." «»' genommenund verschickt halte , mit obligater Verstümmelung
«-üi» » " icdriger " gehängt . AlSbald ist der

^ - '̂ boEirheit, Freiheit und Recht" kämpfenden'VI «Ä ' ? badischen Blättern loSgrgangen . Das
» Rannh . Volksbl . " konnte eS bei der Uedericdrift »

i mV Ct ®° a Schulte "? welche
"

» -
„ lölii . Volkszig noch übernommen hatte , unmöglich be¬
wenden lassen, dieselbe wurde ersetzt durch : „Dar geistlae
und flltlickc Niveau eines badischen Hochschullehrer«" ! Der
„ Bad . Beob ." , dem anscheinend die wirkliche Ueberschrifi
ebenfalls zu „unbequem " war , tischte seinen Lesern an der
Spitze des Blattes „Etwas Unglaubliches " auf . Professor
Böhtlingk sollte sich nicht nur an dem „katholischenForscher" ,
vn einer wissenschaftlichen Größe „ von dem Range eine«
Alois Schulte " freventlich vergriffen haben , sondern dieses
vocndreu , „ hinterrücks ", indem er feinen Artikel nur „pri¬
vatim " cirkuliren ließ . Um diese Ungeheuerlichkeit
glaubhaft zu machen, war die Chiffre der „Bad . Korresp .",
welche in der „ Kölnischen BoUSzcitung " noch vorgedrucki
war , in den badischen Blättern unterschlagen worden .
Dafür ist Professor Böhtlingk den Wackern die Quittung
nicht lange schuldig geblieben Der „Bad . Beobachter " hat
gleich am folgenden Tage eine Berichtigung gemäß § 1l
deS R .-St .-G . <sie !) bringen müssen (? D . R .), in welcher der
toaf)« Thatbestand festgestellt wi d . Auf all ' die ver¬
nichten den Schläge , die solcherweise aus den „ Beob¬
achter", somit zugleich aus alle feine Hintermänner und aui
oa» wissenschaftliche" Haupt seines Schützlings nicder-
«ehagclt stnd (wo. wann , wie ? D . R .). hat derselbe nichts

als noch ein Bündel hämiichcr Redewendungen ,durch » e der Professor " geärgert w-rd . n soll , die jedoch
tönd . a

" '.. ^ ^ ,
eintn Funken gesunden Ver -

ein»,a? im Leide hat , nur noch
liuna » ^ BewelS dafür erbringen , daß eine Läster -

"
^ h

eA n
.
* st/rzunge dlerbt , und wenn sie fich

des
" 1,b “ inöet - Daß Leute , die mit der Mora l

könn ^ « erden , nicht fassen
ftelitc 2Siii ^ niAnV *

nt
i

*LU ^ Wahrhaftigkeit ge -
für die ein ernst 5 , «L 0 ^ dk (Pfui , Herr Korrespondent !)
s-lbst wenn er dadurch g^

" '
? »- ^ °^ en eintri « ,

lingen dazu aehRr ? “
r * 8iom unö toa6 on Finster -

zu verwundern .
l̂a) .cuf den HalS ladet , ist nicht

Zustände mehr a «
^

b„? Äb " chnet die bei uns herrschende»
ungestraft einen ntX . „ Erleuchteten " jederzeit

be¬
ut ,
und

das Ansehen Br «? dürfen . (Wer schädigt
'»»gekehlt BöhtlingkS ?) Man denke sich den Fall
gehen, wenn Karlsruher Professor er¬
ber römischen ^ beckonime » ließe, einen Priester
Wen » derstlbe ^ ,!ch

n,lr annähernd so zu behandeln ?
Knörzer di . etwa dem Geistlichen Rath
dieser den ^ .̂ '? de Antwort gegeben hätte , als
führte uud ul t üb

" ?̂ Aschenbrenner in der Festhalle «in -
derselbe " ^ ? Englichem Lob überschüttete , nachdem
fchaft nnb » gläubigen Menge " die deutsche Wisten-
derhöhnt n „ . . anulichen Vertreter , die Hochschullehrer,
und Gere » ? ! « «

®b«n hiezu können eS die »Geraden
Pauken und -r ? " " icht erwarten , daß die Jesuiten mit
riehen s>in „« wieder in die deutschen Lande rin -
und der .

" " ^ Aich nur um deS religiösen „Friedens "

in die willen ! Tic Wissenschaft soll natürlich
Hobe Blütb - ^ zurück , wo sie im seeligen Mittelalter eine so

>.Gto «b
0 ' 8' itiöt haben .

SöifTcnfrfinf* ? anz platt ! Deutsche voraussetzungSlose
stebt solange Du noch solche Bertheidiger hast ,
oeutsch-n Dich ! Doch nein, wir wollen der
Schnmch ^ ^ uschaft , die wir Hochhalten , nicht die
vcs m ibr^

' Erzcngniß giftigen Hasses
wahr u. »icnheidigmig geschrieben, anzuschen . Aber
» » « B,der Artikel sagt : „Ein - Läster -
ouf diele eine Lästerzunge !" Uns Weiler
unserer Würde Ĝingen einzulasscn , halten wir unter

BöWUnaN ^ -
" nßr " cch , daß unS bis heute das

nur aus dem Auszug der „Kölu
«us b« m

' rannt ist und daß wir alles übrige nu >

kennen -
^

i . » .^ ^ Mng " deS Herrn Professor Böhtlingk
form w \ u '

/?nbcre war uns bis heute die Erfcheinungs -

ga„ r ,,«5 E .. wit der wir nichts zu lhun haben ,oanz und gar unbekannt .*

m Erklärung .
25v ». s/b - IV der „Freien deutschen Blätter " vom

1002 erlaubt sich ein Herr Karl Bill -
0- D . (Diözese Augsburg ) , gegen das

Und in - R
mrnar St . Peter der Erzdiözese Freibnrg

Dr . re gegen den Herrn Subregcns , Msgr .
V1 empörender , rachsüchtiger Weise An -

Tc, „
' Lungen rn der Oeffentlichkeit vorznbringen .

heitdas Alumnat , nur der Wahrio Gerechtigkeit zu Liebe, folgende Erklärung :

p
^ cn uiit Entrüstung als eine Unlvahr -

äurlick , wenn Herr Karl Bill behauptet , daß die

Priesteramtskandidaten von den H . H . Vorstehern des
Seminars auch nur irgendwie gegen ihre eheinaligen
Lehrer an der Universität beeinflußt lverden . Wir
erklären dem gegenüber , daß wir Aluninen im Gegeit -
theil zu dankbarem Andenken , zur Verehrung und
Anhänglichkeit an dieselben wiederholt aufgefordert
worden sind . Uebrigens bedanken wir uns auf 's
Höflichste, daß uns Herr Karl Bill jede Urtheils -
ähigkeit abspricht und uns hinstellt , als könnte man

uns , als einer kritiklosen Masse , jede auch noch so
absurde Ansicht aufpfropfen . Wir selbst sind Schüler
von Kraus und wissen, was wir unsereni heimge -
gangenen Lehrer schulden.

Abgesehen von der Doktrin ist auch die thatsächliche
Durchführung der Hausordnung von Herrn Karl Bill
in einer Weise dargestellt worden , die der Wahrheit
durchaus widerspricht . Es ist kein Fall bekannt , daß
in den letzten zehn Jahren ein Aluninus — Herr Karl
Bill ausgenommen — aus dein Priesterseminar St .
Peter ausgewiescn werden mußte . Ueberhaupt „ein
System , das mit heimtückischer Grausamkeit durch,
geführt werde " und Spionage zur Voraussetzung
habe , das ausfindig zu machen, war bis jetzt ganz
allein Herrn Bill Vorbehalten , obwohl die Leitung des
Seminars heute noch in gleichen Händen wie damals .
Niemals werden deßhalb solch' unbegründete Behaup .
tungen es vennögen , unser Vertrauen und unsere
Liebe zu unseren H . H . Vorstehern zu erschüttern .

II .
Als unerhört und jeden Anstandes bar bezeichnen

wir die schmähsiichtigen Auslassungen des Herrn Karl
Bill gegen unseren hochverdienten und hockverehrten
Herrn Subregens , Msgr . Dr . N . Gihr . Herr Sub -
regens Gihr wirkt schon seit dreißig Jahren an un -
erem Priesterseminar als ausgezeichneter Lehrer und

Priester zum Segen der ganzen Erzdiözese . Alle
eine Schüler — mit Ausnahme des von liier im

Frühjahr 1898 ausgewiesenen Herrn Karl Bill —
ind überzeugt von der allseitigen , gründlich wissen-
chastlichen Thätigkeit und der tiefen Frömmigkeit
chres Lehrers und schauen mit Stolz zu ihm ans als
einer Zierde des ganzen Diözesanklerus . Es ist deß-
halb nichts ungerechtfertigter , als die auf Seite 47
gemachte hämische Bemerkung : „Sehen Sie " — soll
Gihr gesagt haben — „m eine Werke müssen Sie
tndiren , das ist wahre katholische Wissenschaft, das

andere ist alles nichts ! . . . Dabei stihrt er aber den
ganzen Tag das Wort Demuth im Munde ! " Eine
solche Sprache kann nur eine gehässige Verleumdungs -
ucht führen . Herr Subregens Dr . Gihr erscheint

und ist im Geqentbeil uns allen ein hohes Vorbild
von wahrer Wissenschaftlichkeit und tiefster Demuth .
ES thut deßhalb dem Gesammtalumnat für seinen
Subregens aus tiefstein Herzen leid , daß ein ihm
noch zunl Danke verpflichteter junger Mann und
Priester ibn vor der Oeffentlichkeit so herunterzu ,
reißen sucht und sich nicht scheut , einen so hochver¬
dienten Priester in seinen alten Tagen zum Gegen¬
stand eines Racheaktes zu machen, und bestrebt ist,
diesen ausgezeichneten Lehrer vor aller Welt seiner
Verdienste zu entkleiden .

Wir verabscheuen ein solches Gebühren auf ' s
Tiefste und müssen auf 's Aufrichtigste bedauern , daß
die „Freien — deutschen Blätter " eitlem solchen
Pamphlet ihre Spaltm geöffnet haben .

St . Peter , 30 . Januar 1902 .
Das Alumnat

des Erzb . Priesterseminars .

Kleine badische Chronik .
-f - Mannheim , 31 . Jan . Seit « eitern stieg der Rhein

um ! 38 Cnttr . und der Neckar uni 20 Cmtr . weiter
O Heidelberg , 31 . Januar . Laut Polizeibericht wurden

gestern in hiesiger Stadt nicht weniger als 27 Personen
wegen Betteln « und Landstreichcrei verhaftet .

X Hockeuheim , 3t . Januar . Das hiesige Anwesen
der Firma »Deutsche Kohlenindustrie "

, ist, da die Firma
vor einiger Zeit fallirte , nun in den Besitz deS Herrn Archi¬
tekten Greulich Lbergegangen . Der neue Besitzer wird
nicht nur Torikohlen .Briketts nach eigenem neuen Verfahren
Herstellen, sondern auch Torfkohlrnmehl , daS fich für große
Kesselseuernngen ausgezeichnet bewährt .

H Ettlingen » 30 . Jan . Heute fand ein e BezirkSrathS -
sitzung statt , in welcher über daS Projekt der bayerischen
Elektrizitäts - Gesellschaft „ HelioS" verhandelt wurde , bctr .
die Genehmigung eines Elektrizitätswerkes im Alb -
thal . Von Seiten der Gemeinden Karlsruhe , Ettlingen ,
Hasselrath , Schieiberg , Burbach und Grünwinkel , war Ein¬
spruch erhoben worden gegen dar Projekt , ebenso von sämmt-
tichen Werkbesitzern und Fabriken an der Alb , welche theils
unterhalb , theitS oberhalb deS projektirten ElekttizitätSwerlS
liegen und von 243 Wiesenbesitzern de» AlbrhaleS . Der Be-
zirkSrath gab den erhobenen Einbrüchen Raum und lehnte
daS Gesuch der ElcHrizilätS -Gejellschast kostenpflichtig ad .
Bon Karlsruhe war RcchtSrach Riedel , von den
Landgemeinden Anwalt Sü vflr der Vertreter , von Seiten
der Regierung wohnte RegiernngSrath Dr . Braun den
Verhandlungen bei . Von den 7 BezirkSräthen mußten drei ,
welche ebenfalls gegen daS Projekt Einsprache erhoben halten ,
für die Dauer der Berathung auSscheiden.

ft- Fretburg , 31 . Januar . Zu dem bereits gemeldeten
Unglück auf dem Feldberg meldet die „ BreiSg . Ztg ." weiter ,
daß gestern Nachmittag Herr Leutnant Gaste ! vom hiesigen
Infanterieregiment unter Mitnahme eines Hunde » fich an
die Stelle des Lawinensturzes begab , um die Entdeckung
deS Unglücklichen herbeizuführen ; auch dies Unternehmen
blieb refultatloS . Heute Vormittag wurden die Arbeiten an
der Unglücksstätte wieder in energischem Zusammenwirken
einer Abtheilung deS Infanterieregimentes , der Kolmarer
Jäger und zahlreicher Civilpersonen erneut ausgenommen ,
ilian befürchtet , die Leiche deS auf so tragische Weise um'S
Leben Gekommenen vielleicht erst aufzufinden , wenn Thau -
wetter eintritt . — DaS frühere Geschäftshaus der Rheinischen
Kreditbank hier ging um den Preis von 420,000 Mk . in den
Besitz des Herrn Kaufmann Pollock hier über . — Um den
Preis von 300,000 Mk . ging daS gejammte Rommel 'jche
Anwesen am Schloßberg bei der Versteigerung in das Eigen¬
thum der Stadtgemeinde Freiburg über .

* Freiburss » 29 . Jan . Ueber den am vorvergangenen
Dienstag bei Kappel verschütteten und glücklich geretteten
Bergmann Menicol werden noch folgende Einzelnheiten
bekannt : Als nach fünftägiger RettungSarbeit eS der Berg -
mannschaft endlich am Sonntag Morgen gelungen war , zu
dem Verunglückten vorzudringen , hörten sie denselben singen
und pfeifen , und nachdem nach mehrstündiger Arbeit die
letzte hindernde Wand seines unterirdischen Kerker« durch¬
brochen war , rief er als erste Begrüßung die Worte aus :
„ Morgen wird aber blau gemacht !" AlS man dann den
dem Licht der Welt Wicdergegebenen in daS Bergarbeiterheim
führen wollte , ritz er sich loS und sprang die Treppe diese »
Hauses mit einer Behendigkeit hinauf , daß ihm keiner seiner
Retter so schnell zu folgen vermochte. Rtcnicol ist auf Ver -
schüttetsein trainirt ; er hat das gleiche Schicksal bereit »
einmal in Oesterreich — wo er 24 Stunden unter der Erde
zubrachte — auch einmal in Asien — 56 Stunden — über
sich ergehen lassen, wie man sagt, mit demselben Leichtmuth .

Endinge « . 31 . Januar . Einem in der Scheune de»
LandwirthS Jul . Maier ausgebrochenen Feuer fiel dieselbe
und die Scheuer des LandwirthS Ledcrle zum Opfer , wo¬
durch ein Schaden von ca . 4000 M . entstanden sein dürste .

8
chinesische
2 . Bild :

„ Vorbereitung zum
Hinterlist " , b . Bild

Todesgefahr " ; (zweiter

' F " ik>g . Ztg - voll Stroh und Futter
f Betheiligten find schwach versichert. ES wird

Brandstiftung vermuthet .
1* 29 - Jan . Das diesjährige

s . l “1 ' inen ganz besonderen Reiz erhalten
an » vorgeführten „ lebenden Bilder "

v Ehinakriege . Das Programm emlnelt fol-
« ' " de

.Seen ' n : 1 . Bild (erster Aufzug )? „ Eine
t i *-ludter

.Auszug) : „Gefahr in Sicht "
„ Deutsche Einquartierung " . 3 . Bild
Nachtquartier " . 4 . Bild : „Feindliche
eister Aufzug ) : „ Rettung ans T .
utzug) : „Schreckenvolle« Erwachen ". ö . Bild : . Meldunaan den Vorgesetzten Offizier " . 7 . Bild : „ Chinefl che Eni ?

Häuptling . 8 . Bild (erster Aufzug) : . Chinesische IBorer
9

^
Schlüßbi,d

' ° ^
s ' ^ 7 ^ ' ^ Aufzug) : „Deutsche Patrouille " .^ 'Nlußbild . »Kamvf gegen Boxer". Das Ganze wurdeanqeordnet und geleitet vom hiesigen BüraerSsodn Leinrick,Kasseler, der als Freiwilliger den Chinakricg mitaemacht“ ns »u

8 ülbst milrrledt hat. Die Waffen Kleider
toJ rtn | um ßro.öen Theil Scht chinesischeStücke . Die Bilder haben ans » e Zuschauer «roßen Ein -

druck gemacht und riefen jeweils stürmischen Beifall hervor .Manche mutzten zwei Mal vorgeführl werden . — Die FirmaGebrüder Hei » eman n , Maschinenfabrik , beabsichtigt unter
Benützung des „ KlosterweiherS " und der sonstigen zuacl
düngen Anlagen eine Wasserwerkanlaae einrurichtenDer „ Klostermeiher - mit Kanal und ein C ?ück Wstsfndwurden im Dezember 1900 um den Preis von 18,000 Mark

»bi«» F .nna angekaust . - Die Kleinkinder,chule wurde
' «

.
0 - Dezember v I . wegen Diphteriegefahr auf

Anordnung geschloffen ; fie ist mm wieder
geöffnet, seit gestern besuchen die Kinder wieder die Schule

K Stvlkach , 31 . Januar . Am 28 . d« .. Abends 10 Uhr
brach hwr in der Pian gaffe ein Brand au », der in kurzer
Zeit 4 Scheunen , da» gioße geräumige Brauereigedäude
von Herrn Meßmer , sowie ein daneben stehendes Wohn »
hau » einäscherte. _ _ _ _ __ __ _

Lokales .
Karlsruhe , 1 . Februar .

Eiu emPfehlrnSIvertheS ConutagSvergnügeu
für ^ ung und All bildet die morgen Nachmittag 4 Uhr im
„Cafö Nowack" stattfindcnde Theater - Ausiührung zu
Guunen deS St . ZoicfShauseS . Es sei deßhalb hier noch.
inalS darauf hingewicsen und zu zahlreichem Besuch derselben
sreundlichsr eingeladen .

< ft - 2 emfctier Verein ftir BolkShygirue (Ortsgruppe
Karlsruhe ) . Am nächsten Montag , Abend» ' «9 Uhr . hält
Herr Tr . Gelpkr im großen RarhhauSsaal einen Vonrag
über „Brillen und deren Wenhschätzung in alter und neuer
Zeit " , wit Vorführung von Lichtbildern . Einlr ' tlSgeld wird
nicht erhoben . Jedermann ist ireundlichft eingcladen .

^ Juristische Staat - Prüfung . Sicherem Vernehmen
der „Karlsr . Ztg ." nach ist der Beginn der im Frühjahr
dieses Jahre » ftattfindenden zweiten juristischen Staats
Prüfung auf Freitag , den 4 . April, bestimmt worden.

^ Ehrung . Der Stadtralh beschloß, dem rückiretenden
Kommandirenden General deS 14 . Armeelorps , Sr . Exeeü .
Herrn v . Bülow , für seine Wirksamkeit in hiesiger Swdt ,
insbesondere für die erfolgreiche Pflege guter Beziehungen
zwischen der MUitär » und Civilbevöllerung , zu danken und
ihm ein Album mit Ansichten der Stadt zu überreichen .

f ) Fraurnbitdnng — F auenftudrum . Am TicnS >
tag , den 4 . Februar , Abenos 8 ' /, Uhr, wird Fräulein
Natalie von Milde auS Weimar im großen Nathhau «
jaal einen Vortrag hatten über da» Thema : „ Gegenwart
und Zi . nfl der Famtlle " . Diese Frage durfte nicht ohne
Jnlerrf , , cln.

E- Die Monats -Versammlung des Gewerbe¬
vereins war sehr zahlreich bejuchr , obwoqi das für alle
ErwervSthätigen im Allgemeinen und den Handwerker und
Gewerbetreibenden im besonderen wichtige Vortragsthema
noch mehr Anziehungskraft hätte ausüven sollen . Der
erste Vorsitzende des Vereins , Herr Apotheker S ch o ch. be¬
grüßte die Anwesenden , unter denen u . A . auch Mitglieder
des Gewerbevereins B u l a ch-B e i e r t h e r m uno der
erste Vorsitzende des Gewerbevereins Freiburg , Herr Land -
tagsabgeoroneter Fische r -Freiburg . waren , und ertheilte
das Wort Herrn Prof . D . T r o e l t f ch an der Technischen
Hochschule zu dem angetündigten Vortrag über : Der
künftige deutsche Zolltarif . Zn geistreicher
Weise führte der lliedner die Anwesenden in oen lÄeLanlen -
gang des von der Reichsregierung aufgestellten Entwurfs
ein . Am Schlüsse feines Ilst -stündigen , mit geeignetenr
Zahletlmaterial und vielen interessanten Vergleichen
unlerslützten , überzeugenden Vortrags hielt Herr Dr .
T r o e l j ch für den gewerblichen Äiittelstand die
Stabilität der Exportverhältnis je und
einen gewissen Schutz der L a n d w i r 1 h s ch a f t für
wünschenswerth , davei sei aber weder ein H o ch s ch u tz-
zo l l für die Industrie noch für die Landwirthschaft zu
empfehlen . Für den mit vielen : Beifall aufgenominenen
Vortrag dankte Herr Schoch Namens deS Vereins und
der Anwesenden , dabei Herrn Dr . Troelisch , der bald
von hier an die Unwersität Marburg übersiedelt , auch im
zukünftigen Wirkungskreis den besten Erfolg und An¬
erkennung wünschend .

Berurischte Nachrichten.
Kökit , 1 . Febr . In Sachen der Altenbek euer

C i s e n b ah n ka t a st r o p h e ist nunmehr gegen den
Zugführer des o -Zuges und zwei Bahnwärter
Anklage wegen Gefährdung eines Eisenbahntransports ,
fahrlässiger Tödtung und schwerer Körperverletzung er¬
hoben worden ." Frankfurt a . M ., 31. Jan . Von dem Zuge
Nr . 63, von Heidelberg kommend , wurden heute Vor¬
mittag zwischen hier und der Station Luisa zwei Stre¬
ckenarbeiter überfahren und sofort ge tobtet .
Beide waren verheirathet und Familienväter .

** Prag , 80 . Jan . Im Wahnsinn hat in de »,
galizischen Orte Laurahütte vorgestem der 60jährige
Ortsvorsteher Benedix feine vier Kinder im Alter von
v . 7. 5 und 4 Jahren erschlagen und dann die
Leichen gekreuzigt . Der Mörder wurde verhaftet .

Neueste Nachrichten .
A Karlsruhe . 1 . Febr . (Vorbericht der 31 . Sitzung

der Zweiten Kammer .) Ehe die allgemeine Beratbung
des Justizbudgets in der Zweiten Kammer weitergeführt
wurde, kamen einige Posten aus dem Gebiete des außer¬
ordentlichen Etats des Ministeriums des Innern zur
Erledigung . Bei früherer Gelegenheit hat die Kammer
sich bereit erklärt , der Regierung es zu erleichtern, die
im Staatsvoranschlag vorgesehenen Bauten schon vor
Erledigung des Finanzgesetzes in Angriff zu nehmen.
Sobald die Kammer dem Antrag der Budgetkoiiimission
entsprechend eine Position genehmigt hat , kann die
lliegierung mit der Ausführung der Arbeiten beginnen.
So wurden heute fast alle Posten im ansicrordenttichen
Budget des Wasser- und Straßenbaues fast dcbattelos
genehmigt. Nur bezüglich einer in Mannheim zu er¬
bauenden Brücke wurde seitens der Budgetkommission der
Wunsch ausgesprochen, die Negierung möge von Erstellung
einer Nothdrücke abschcn , wenn eS sich einigermaßen
thun lasse .

Nach Erledigung dieses TheileS der Tagesordnung
wurde die Generaldebatte über daS Justizbudgct fort¬
gesetzt. Zunächst kam Abg. Armbruster an die Reihe,
dessen Ausführungen sdem Justizminister Anlaß
boten, auch seinerseits über einige Punkte sich zu äußern.
Nach ihm sprach Abg . Breitner sind nach kurzen Be¬
merkungen deS Abg. Höring der Abg . WiickenS .
Nach ihm «ahm Miuisterialdirektor Hübsch

zu verschiedenen Bemerkungen der vorauSgegaugmen
Redner.

Kiel , 81 . Jan . Ter Kaiser beauftragte den Kaps-
tänleutnant Karpf , den Führer der Nacht der Kaiserin
„ Iduna "

, mit der Ueberführung der neuen kaiser»
lichen Segel 'Nacht von Anierika nach England . Karpf
reist gleichzeitig mit den, Prinzen Heinrich ab . (K . Z .)

* London » 1 . Februar . Der König hat Lord
Rosebery und Balfour nach Sckloß Malborongh
beschicden, um sich mü ihnen zu besprechen wegen der
holländischen Note. (?) — Unter den Gefangenen der
Engländer befindet sich u . A . bekanntlich auch der viel¬
genannte Burenführer Kruitzinger . Die in Holland
sich aufhaltenden Buren sollen nun den Präsidenten
Roosevelt in Washington telegraphisch ersucht haben,
seinen Einfluß gellend zu machen , daß Kruitzinger nicht
die ganze Strenge deS Gesetzes zu fühlen bekomme .

London , 31 . Jan . Jnr Unterhaus brachte der
Untersekretär des Krieges , Brodrick , einen Nachtrags¬
etat für die Heeresverioaltung von fünf Millionen
Pfund Sterling ein und erklärt , im Etatsjahr
1900 — 01 betrugen die Kriegskosten 63 Millionen
Pfund (= 1260 Millionen Mark ) . Im Etatsjahr
1901 — 02 würden sie 61 Millionen betragen . Im
letzten Theil des vergangenen Jahres zählte daS
Kriegsheer in Südafrika 250 000 Mann , ain 1 . Ja¬
nuar 1902 237 000 Manu . Durchschnittlich wurden
monatlich 24 000 Pferde gekauft . Mit dem Troß be-
trage die Gesammtzahl des Kriegsheeres 280 000
Asaml Die Regierung mußte durchschnittlich
208 000 Pferde und Maulthiere . 30 000 Ochsen,
£ 7 UUO gefangene Buren und 160 000 Köpfe von der
Burenbevolkerung unterhalten . Die monatlichen Aus -
gabeii vermtnderten sich von 51/2 auf 41/2 Millionen .Das Blockhaussystem zeitigte deu bestmöglichsten Er -
olg , indem es nicht nur die Strapazen der Truppen

verminderte , sondern auch den Umfang des Kriegs -
chanplatzes verringerte . Die ? lufständische „ in der

Kapkolonie sind in Wirklichkeit zersprengt . Von den
Buren sind nur noch einige wenige Banden im Felde ,
die sich in den Bergen verstectt halten . In der Oranje -
kolonie machte das Blocklsaussystein das Land südlich
!>er Kimberley -Kronstadt -Natal -Grenze von Buren
frei . Auch in Transvaal ift durch das Blockhaus¬
system ein großer Theil des Landes gesäubert worden
und die Eisenbahn gesichert. Das Wiedererwachsen
des Geschäftslebens in Johainiesburg ist ein An¬
zeichen , um dessentwegen wir uns beglückwünschen
können . Noch drei große feindliche Truppenkörper
befinden sich auf dem Kriegsschauplätze , nämlich
De Wets Streitmacht , die unter Umständen zu einem
zu fürchtenden Truppenkörper werden könnte , die
Streitmacht unter Botha , die in ihren Bewegungen
durch die letzten Operationen sehr gehemmt ist und
Delarey 's Truppe . .Kitchener ' s Plan sei es , diese
Truppenkörper zusanimenzudrängen und zu einem
Gefecht zu zwingen . Das Blockhaussystem gibt uns
die Sicherheit , daß früher oder später unsere Truppen
im Stande sein werden , einen dieser großen Truppen -
körper der Buren zu einem Gefecht zu zwingen . Je¬
des dieser drei Kommandos kann etwa 2000 Mann
stellen . Brodrick spricht sodann den Truppen seine
Anerkennung aus und schließt, die Regierung lasse
nicht in ihrem Bestreben nach, Kitchener mit Allem
zu versorgen , das erforderlich sei, um den Krieg sobald
als möglich zu beenden . _

Handel und Verkehr.
Frankfurt a. M .» 31 . Jan . (Schlußknrie 1 Ubr4b Min.)

3 ' /» % Baden in Gnlden 99 .80, 3 '/ - ' « Baben in Mark
190 25 . 3 " , «/» do. — .—, 3 '7» do. 1896 91 .10, Plälzer
Hypothekenb . 168 .— , Bad . Zuckerfabrik 77 .30 . Rordd . Lloyd
11190 , Hamb . - Amerika 112 .50 , Masckinenfobrik Gritzner
163.75 , KorlSriiber Maschinenfabrik 220 — , La Veloce St .-A
Le 39 .50 . Oberrb . B . 115 .20, Wechsel Amsterdam 168 .52, London
20 .430 . Pari « 81 .35, Wien 85 .283 , Jtal . 79 575 . PrivatdiSk .
2 3 ' , «/„ Deutsche Reich«! , (ab « . 3 ' /, ) 102.10 , 3»/. Deutsche
Reichsanl . 91 .30,3 »/. Preuß . Konsol« (ab . 3 ' . ») l0i .65,Oesterr .
Goidrente 102 .90 , Oesterr . Cilberr . 101 . 10, Oefferr . Lose von
>860 — ,4 ' ioPort »g . 41 .95,Denische Bank 210 .80 ., Badische
Bank 116 .—, Rheinische Kreditbank 139 .50 , Rhein . Hypotheken¬
bank 172 .— , Oesterr . Länderb . 108 .— , Schweiz . Nordost
102 .60 , Schweiz . Union 99 .30, Jnra - Simplon 100 .20

D ag » ,t »vr - , 31 . Jan . Znckerbenchi . Kornznaer exll.
88 Vror . Revdemenl 7 .50— 7 .90— . Nachprod . exN . 75 2?roz .
Rend . 5 .60- 5 .90 . Ruhig . Krystallzucker 1 . 28 .20 —. Brol .
raffinade 1 . 27 .95— .—. Gemahlene Raffinade 27 .45 — .—.
Sem . Meli « 27 .95—.—. (Die Preise versieben sich
bei einer Miudestabnahme von 100 Zentnern .) Rohzucker
1. Produkt Transito f . a . B . Hamburg per Jan . 6 .70 — G .,
6 .75 - B .. per Februar 6 .70 - G ., 6 .72 ' ,, B . , per Ma ,
6 .97V, G .. 7 .02 / . 33 ., per Aug . 7 .20 © ., 7 .25 - B .. per
Oktober °Dez . 7 .42 '/» bz . , 7 .45 G . Ruhig .

— Blaiinheimer Essektendörsr . (Offizieller
Bericht .) Die Börse verkehrte ziemlich fest ; die Umsätze be¬
schränkten sich ledoch nur in Aktien der Badischen « rancrei ,
die znm Kurse von 138 % gehandelt mürbe it. Nachfrage
herrscht für Pfälz . Bank - 'Aktien zu 115 .20 » Westeregein
Stamm - Akt. zu 200 ' /», Brauerei Eichbaum - Slkrien , ii 171 » .»,
Gutjahr -Aktien zu 115 .50 ' /», Bad . Schifffabrrs -Asiekuranz.
Akricn zu 500 Mark pro Stück , Emaillirfadrik Kirrweiler -
Aktien zu 72 ° /o und für die Aktien der Zellstofffavrik Wald¬
hof zu 220 ' /». Dagegen waren die Aktien der Mannheimer
Gummi - und ASbestfabrik zu 85 % am Markte .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten : 25 . Januar . Erika Emilie , Vater TituS

Bäuerle , Bierbrauer . — 26 . Jan . Emilie Luise Wilhelmine ,
Vater Friedrich Emil KortS , Feldwebel . — Lina , Vater
Wilhelm Ziegler , Fuhrmann . — 27 . Januar . Maria Rosa»
Vater Cölestin Puccini , Händler . — Rosa , Vater Juliu »
Essig, Schreiner . — 29 . Jan . Rosa Theresia , Vater Clemens
Schweiß , Magazinsarbeiter . — Fricl ich Josef Michael ,
Vater Friedrich Karl Lawo , Blechncrmeistcr . — Mina , Vater
Johann Friedrich Salzgeber , WaschanstaltLdesitzcr. —
Elisabeth Charlotte , Vater Friedrich Weiß , Metalldreher .

Todesfälle : 29 . Jan . Andreas Veith , Taglöbucr ,
ein Ehemann , alt 41 Jahre . — 30 . Jan . Ludioig Friedrich
Gorenflo , Wagner , ein Ehemann , alt 33 Jahre . — 31 . Jan .
Maria , alt 3 Rionate 12 Tage , Vater Gg . Eisenhauer ,
Schreiner .

Auswärtige Todesfälle .
Konstanz : Emma Seiler geb. Brunn . — Säckingen :

Martin Malzacher , 70 I . — Voll : Mathä Wetter Ziegelei -
besitzer und Bürgermeister , 61 I . — Schurrerrhal : Joh .
Georg Zähnle , 63Jahre . — Forst : SlnnaWiedemann grd .
Mönch . 38 I .

am 4 . Februar ,
. C . M . 8 . -
Nachm . 2 Uhr , in Biebesheim

„C. M . 8 .«
am 3. Februar, Nachmittags 8 Uhr w Langacbrteken .

Briefkastr « der Redaktion .
An den Herrn Korrespondenten H . im Stadttheil

Mühlburg . Besten Dank für die Ansklärung , daß der
„Beob ." nicht Veranlassung war zur beanstandeten Krills
sondern Ihren Mittheilungen zu Folge andern Verhältnisse ,
welche gewiß zu bedauern sind. Sie haben Recht : We

Stellung _ eiche Pflichten sind, müssen auch gleiche Rechte gewahrt sei».
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Todes - ^Anzeige .
Gestern Abend 10 Uhr starb

| nach langem Leiden im 78 .
Lebensjahr , versehen mit den
hl . Gnadenmitteln , meine liebe

s Mutter 1

AWa Wimr mm,
geb. Feger .

Ich empfehle die Seele !
I meiner theuern Mutter der
frommen Fürbitte .

Bruchsal , 1nnn« r rj „ .— 31 . Jan . 1902 .
Gberschopshcm ,

^

Weiterer , Pfarrverweser .

Gottesdienstordmmg .
Sonntag, den 2 . Februar 1902 .

Katholische Stadtpfarrei St . Stefan .
6 Uhr Frühmesse.

G3/, Uhr Gencratkommunion für die
Jiiiigsraueiikoligregation.

VU Uhr hl . Blesse .
87* Uhr MilitürgottesdienstrHerrDivi -

sionspsarrer Berberich .
97 , Uhr Hauprgottesdienst mit 5kerzen-

weihe, Prozession u . Hochamt .
11 '/« Uhr KindcrgotteSdienstmitHomilic.3 Uhr Corporis Ehrisri-Bruderschaft-

Andocht ; hierauf Ertheilungdes Sl . Blasiussegens .5 Uhr Versammlung des Vereins
kathol . Geschäftsgehilfiuuen.
Beruharduskirche .

Gtf* Uhr Frühmesse.
7 1/. Uhr hl. Messe .
37 » Uhr Kindergottesdienstmit Predigt .9 '/, Uhr Kerzcnweihe, Prozession und

lcvitirres Hochamt .
2 Uhr Versammlung der zur Bern-

harduskuratie gehörigen dies¬
jährigen Erstkommunikanten.

2 '/» Uhr Corporis Christi-Bruderschaft.
3 Uhr Ertheilung des Blasiussegens .

Freitag 7 Uhr Herz Jesu - Amt.
St . Vincentiuskapelle .

6 Uhr Austhcilung der heiligen Koni«
mnnion.

7 Uhr Frühmesse.8 Uhr Amt und Predigt .
5'/- Uhr Her; Mariä - Bruderschaft.

Liebfrauenkirche .
G 'fa Uhr Frühmesse.
87 » Uhr Kindergottesdienstmit Predigt .
9 '/, Uhr jlredigt . iviichsnirihemtjllozeisuil

H- chamt.
11 Uhr hl . Messe .

2 Uhr Christenlehre für die Knaben.
9'/« Uhr Herz Mariä - Bruderschaft,

dann Ertheilung des Blasius«
scgens.

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr AuStheilnng der heiligen

Kommunion.
6 '/» Uhr Frühmesse.
9 ' /- Uhr Predigt , Kerzenwtihr und

Hochamt.
2 Uhr Christenlehre für die Knabe».

2 '/ - Uhr Corporis Christs -Bruderschaft ,
darnach Ertheilung desBtajiuS«
segenS.

Ludwig Wilhelm -Krankenheim .
8'/. Uhr hl. Messe .

St . FranziskushauS .
8 Uhr Amt.

KatholifcheKapelleimKadettenhanS .
10 Uhr Gottesdienst : Herr DivisionS-

pfarrer Berberich .
St . Peter - und Paulskirche

( Sradtlhcil Mühlburg) .
6 Uhr Beichtgelegenheit.

61/« u. 7 jt Uhr Austhcilung der heiligen
Kommunion .

Vit Uhr Frühmesse mit Geieraldom »«-
» io , der Lr-nico ml jungfrai»
(nach der Meinung des hei¬
ligen LatcrS 1.

97« Uhr Hauptgorresdieust mit WachS-
wcihe und Prozession .

2 Uhr Herz Mariä - Bruderschaft ;
hlerauf Ertpeilung desLrasius -
segens.

37» Uhr Jungfrauenkongregatiou mit
Predigt , hierauf Ertheilung
des Blasiiisiegcns.

Mhelische volbsbidliothkli
»rs Ärrrins vom yl.Cartöorroi» irus ,

Geöffnet Sonntags .
St . StefanSpfarrei : -

Herrenstraße 23, 2. Stock, 17,—3 Uhr.
Licdfraucn« und BeruhardnSpfarrei:

Noioacksanlage 19. 17»—3 Uhr.
St . Bonifatiuspfarrci :

Grenzstraße 7 . 11—12 Uhr.
St . Peter - und Paulspfarrei:

Rheinstraße 3, 11—12 und 27, —4 Uhr.
Durlach : Pfarrhaus , 10«/,—11 *7 Uhr.

Auf Lichtmeß
empfehle

W aehsstöcke ,
Altarkerzen

in achtem und billigem Wachs.
Gustav Bender ,

vormals Carl Haizacher, Hoflieferant,
5 Lammstrutze 5 .

fYi:h
SV.«KI

Danksagung .
Für die vielen Beweise freundlicher Theilnahme an

dem schweren Verluste unserer nun in Gott ruhenden
Mitschwester

Margirerite
sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1902 .

Me Schwestern der St. Aincentinsvercins -AustMen.
^ 2 ^ HÄ

Deutscher Werein für Wolkshpgiene
Hrtsgruppe Karlsruhe.

Montag » den 3 . Februar 1902 , Abends 7 -9 Uhr,
im großen Rathhaussaal

Vortrag
des Herrn Dr . Gelpke

„Acker Süllen und deren Nerlhschätznng in alter nnd «euer Zeit"
mit Vorführung von Lichtbildern .

Eintrittsgeld wird nicht erhoben . Jedermann ist frcundlichst eingeladen.

Hofgttts -Verpachtung.
In Folge Ablebens des seitherigen Pächters werden am

Samstag , den 8. Februar d. I ., Vormittags 11 Uhr,
auf unserer Kanzlei — Rottecksplatz 9 hier — von unserem Schloß¬
gut Merzhausen bei Freiburg nachstehende Liegenschaften als Ganzes
aus mehrere Jahre öffentlich verpachtet :

a ) ein zweistöckiges Maierhaus mit Keller , Rindvieh - und
Pferdestallungen , Scheuer , Hühnerhaus , Waschhaus ,
Schweineställen und Hofraum ;
— lia 9 ar 93 qm Gemüsegarten ;

c) 18 „ 70 „ 34 „ Ackerfeld ;
d) 15 „ 91 „ 71 „ Wiesen ;
e) — » 30 „ 30 „ Reben ;
f ) 9 „ 31 „ 30 „ Waidfeld .

Die Situationspläne und Pachtbedingungeu können schon vor
der Versteigerung bei uns eingesehen werden .

Freiburg im Breisgau , den L9 . Januar 1902 .
Werrvattung der Keiliggeistspitatstiftung .

Schlager .

Ulli in

Samstag , den 8 . Februar 1902 ,
abends 8 Uhr.

Prämiierung von EiuMj!jiuieu und GriMN
im Gabeumkü von jiifammni 1020 M .,

darunter je 100 Mt . bar als 1. Herrenpreis und als I Damenpreis ,300 Mk. bar als L, 150 Mk. bar als U„ 50 Mk. bar als
IH . Gruppenpreis .

Ballorchester : Die vollständigen Kapellen des 1 . Badischen Leib-
Grenadier - Regiments Nr . 109 , des 1 . Badischen Feld - Artillerie -
Regiments Nr . 14, und des 3 . Bad . Feld -Artillerie -Regiments Nr . 50 .

WchlWigKeits -Auffiihriiuii j» Gnuste» des
Lt. Isskfshüllses.

Sonntag , de» 2 Februar » Nachmittage 4 Uhr , werden die Näh¬
schülerinnen de» St . Josefshause » im unteren Saat « de» Cafö Nowack folgende
Theaterstücke zur Auffühning bringen :

1. DaS verhexte Fremdenzimmer-
Lustspiel in 1 Akt .

2* Das Trotzköpfchen .
Lustspiel in 4 Akten .

Hierzu laden wir Freunde und Gönner des St . JosefShause» freundlichst
ein und bitten um zahlreichen Besuch . Zu Gunsten der Anstalt erlauben wir un»
ein kleines Eintrittsgeld zu erheben (Kinder 20 Pfg .). Das Komitee.
Seit Jahren bewährt hat sich

nnd wird von keinem ähnlichen ProdnK
ttbertroffen. '/.n haben in Origiualfläactichen ,»ackgefiiUt bei

Franz Oesterle , Blnmenatrasse 2L

Seit janren » ewanrt na « »h

rdrrHtTi -Würze s
mr - VA a sowie auch in

Alkoholfreies Restaurant
von Gottfried Schwab , Markgrafenstraße 41,in de» Nähe des Hanptbahnhofes ,

empfiehlt guten bürgerlichen Mittags . huj Aoendtifch» kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit , Milch, Bohne », u. M Uztaffee» Thee, Ehoeolode ,Eacao , verschiedenes Backwerk.Alkoholfreie Tranben -, Obst - und Frachtsäfte .Alkoholfreies Heidelberger Bier .'

Zeitun gen und illustrirte Zciljchrmen sind aufgelegt . : — * ■
IM - Nein Triukzwaon . "MI

C««ttrt-L»l>l 3 LinLcii
in Müdlvnrg .

Morgen , Sonntag , den 2. Februar ,
Nachmittags 4 Uhr :

Grosses Carneval-Concert
gegeben von der Kapelle des

1. -öad. Feld-Artillttie-Legiineuts Ar. 14,
unter Mitwirkung des

Gesangshumoristen kÜNcovs ^ r
und des

Riesen -Chienesen rscdiog - Isoduug -
l8vKL0g -V »U,

sowie eines
gemischten Sängerchors ans Mühlturg « . rlmgebnng.

Leitung : Kgl . Musikdirigent 8 . Liese .
Eintritt einichliehiich Programm , Texte und Narrenkappe 50 Pfg.3 Uhr Kaffenöffnung. — Die GaUerl« ist geöffnet.Nur an der Kaffe gelöste Einlrittskarten haben Giltigkeit.

Für

xß = Homrnrrniccrrrten
empfehle

für Knaben:
Schwarze Tuche und Buckskins, Kammgarnstoffe,

dunkle Anzngstoffe in extra starken Qualitäten ,
Blaue und schwarze Cheviots,

darunter eine Anzahl Stücke unter Preis ,

für Mädchen :
Schwarze und weisse Gachemire , Cheviot nnd Crepes,
farbige Kleiderstoffe, Jacken nnd Unterrocksfoffe ils . w.

Große Auswahl und billigste Meise .

oländer ,
Karlsruhe, Kaiserstraße 121,

1 Festhalle .
Sonntag , de« 2 . Februar 1002 , Nachmittags 4 Uhr,

kunterbuntes Concert
( Volksbrettl ) ,

gegeben von der gesammten Kapelle des

Aadischen Leiö-Hrenadier-Hlegimenls .
Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .

Näheres im Hauptprogramm .
-5, - tritt - i Abonnenten . 23 Pfg.winrr,kk . ^ Nicktabonnenten . . 53 Pig.

Programm 5 Pfg. I
Panorama Festhalleplatz.

Neu ausgestellt :
Kolossal- Mmdgemälde

© Jerusalem mit der Kreuzigung Christi. ©
EintrittSpi -eiS pro Person 5V Pfg » Kinder und Militär SS Pfg .

Beicht - und Kommunion -Zettel
mit Ortsnamen und Jahreszahl auf blauem Papier Mk. 2 .50 ,

n *» n * » loechem „ „ 2 .50 ,
» n ohne „ n n un 1,80 ,

ohne « und » » ^ 1.20 ,pro 1000 Stück liefert schnellstens
Die Suchdrucketti btt Aktiengesellschaft „Sadenia " w Korlsruhe.

Kür die heilige Fastenzeit .
Im Berlage der Unterzeichneten ist vorräthig :

Eine Kreuzweg-Andacht.
Dieselbe , von einem badischen Seelsorgsgeistlichen verfaßt, eignet sich füralle jene Kirchen , in denen Kreuzwege errichtet und diese Andacht öffentlich und

gemeinsam verrichtet wird . Die Gebete sind in die Form der Betrachtung ge¬kleidet und so kurz, daß alle vierzehn Stationen in einer Andacht vollendet werdenkönnen. Der Preis stellt sich vro Einzelnes auf 19 Pfg ., pro Dutzend 89 Pfa ..pro Hundert 6 Mark 59 Pfg . "

Karlsruhe. Buchdruckerei „Badenia ".

Nraukcredit . Wechseldiskont, Betrieb
rO und Hypotheken- Kapital rc. strt"' I
diskret in jeder Höhe.

W. Hirsch Verlag , Maunhe^

Zur Erbauung der in romanl!«s
Stllformen gehalteueu Herz -Jcsu -Kü^
in Ettliugen sollen zur AuSführuaa ^
Berding gegeben werden:

Erdarbeit
Maurerarbeit
Verpntzarbeit
Sleinhanerarbrit
Zimmerarbeit
Schrcinernrbeit
GlaSmalcrarbeit
Schlofferarbeit
Schmiedearbeit
Blechnerarbeit
Tüncherarbeit
Dachdeckerarbeit

im Anschlaac ft

öÖ8t-g
139709 ^

5841.^
95394 -’
17293 .45
904SZ
3559 ^
43«U>"

8900Z
1302-Z
25983.'

Rach Proceuten der Kostenberccknu "4
auszudrückende Angebote, unter SlnidiW'
von Zeugnissen über Befähigung .
munb und Vermögen sind schriftlich, >3:,siegelt und mit Aufschrift versehen
spätestens öen 13 . Februar öö. 5 ”
vormittags 19 Uhr, bei dem Kalb-'
tischen SriftiingSrat in Ettlingen por^
frei einzureichen . ,Die Pläne, Kostenberechnunae »
Bedingungen sind auf dem Rathaust
selbst zur Einsicht aufgelegt .̂ ^

Karlsruhe , den 24 . Januar 19^
Krzöifchöfttches Aauamt .

Schroth .

smrl .vespflicktotek-
532Z3E5

^ KARLSRUHE
Kriegstr77 . <,A04Wr« l:N ? 1303

Unterricht für Llcidcrmachev8
n. Zuschneidcu «ach Pariser s

AllMruug.
Damen, ivelche das Kleidcrmachen!

und Zuschneisen nach eleganter
Pariser Ausführung mit tadellosem
Schnitt zu erlernen wünschen , wobei
Gelegenheit zur französische »
Eonversatiou gegeben ist, wollen
Lesstngstraße 34 im 3 . Stock Rück- 1
spräche nehmen an den Nachmittagen !
zwischen 1 und 6 Uhr.

in nur Prima-Qualität und allen Größen
empfiehlt
Karl Bauer , norm. Jos. Riegel»
Ällzartrilstraßr 55, b. i . liebsrauriikirchk.

SniPskheen un|«teAhr -ltot we ’ ije ,
Saratiti -t tri.: von SO #fe- a» pr. dttr, .4kbinöen von 17 Liter an vud rrv ?n uusbereit jpi die Ware nicht zur »irößt.-v '
friedenhert m9faHtn ollte. biefelbtaufmtfbt« ollen zurückzunehmea . gral ' - "
itftntit Gfebr . Bo11:«

Geschäftsleuten
besorgt Buchhaltung, Korrespondenz rc.bewanderter Kaufmann. Off . sub A. s .an die Expedition dieses Blattes erberen .

Anetttgeltliche Aufnahme
ev . lebeusläugtich

_ _ . findet tüchtige Person in karh. Beamten¬
kann auf Ostern gegen sofortige Bezah - , snmilie im Schmarzwald. Angebote mit
lung in die Lehre treten bet Lebenslauf und Rückporto au dir Ex-
J . Schneider , Yorkstraße 5.

| l,cbition untcr ^ 104-
Karlsruhe .

Lehrling.
Ein ordentlicher Junge, welcher das

Waler - »nl ckünchergeschäft erlernen will.

Hotel-Restaurant

(ris - ä-vis fler FesMe).
Vorzügliches

Frhrl . tr. Seldeneck’sches Bier.
Reine_Wetne.

Gute Küche ( warmu . kalt )
en jeder Tageszeit .

Alkoholfreie Getränke .

• Hübsche Fremdenzimmer . •
Grosse und kleine Säle
für Vereins - nnd Familienfeste .

Scbön ausgestattete Re-
staurationsräume .

Telefon Nr . 1481 .

Verantwortlich :
Für den politischen Theilr

Josef Theodor Meyer .
Für K' lne badische Chronik , Lokale»-
vermischte Nachrichten und GerichtSia^ '

Hermann Baßler . .
Für Feuilleton, Theater, Concert«

und Wiffenichaft :
Heinrich Vogel . hür Handel und Verkehr , HauS« u » »

udwirthschaft, Jnierale und ReklaiSta
Heinrich Vogel .

Sämmrliche in Karlsruhe . ,Rotations- Druck und Verlag der Aktien
gejellschaft » Badenia " in Karlsruhe'

Adlerstraße 42 .
Heinrich Vogel, Direktor.

S
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